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Studiengang t Nachweis
Art/SWS/Credits

TERMIN1; Bemerkungen2; empfohlene Fä-
cher

Fakultät Architektur und Landschaftsarchitektur

Architektur 3 38 27 c 4 — DIPLOM; Keine Veranstalt. der Fakultät.

Landschaftsarchitektur 3 38 27 c 4 — DIPLOM; Keine Veranstalt. der Fakultät.

Fakultät Bauingenieurwesen

Bauingenieurwesen
bis Imma-Jahr 2005

3 32 46 x 4 — LETZTE FACH-,HAUPTPRÜFG; Alle sg-
Veranstaltungen, Sprachen nach Abspr.

ab Imma-Jahr 2006 3 32 46 x 2/4 — 1./6. SEM.
2/2 — 7./8. SEM.
4 — 9. SEM.; 4 SWS Pflicht-Fremdsprache; al-

le Veranstaltungen, die den Anforderun-
gen der Modulbeschreibungen entspre-
chen. (AQUA – Katalog)

Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik

ET (Dipl. bis 09) 3 24 33 c 2/6 — VOR-/DIPL.; Alle nichttechnischen sg-
. . . (Dipl. ab 2010) 3 24 33 — 6 VOR-/DIPL.; Veranstaltungen

Informationssystem- 3 24 33 c 6 — PO bis 05: 6 SWS; außerhalb der
technik (Dipl. bis 09) PO bis 09: 4 SWS; Fakultät,
. . . (Dipl. ab 2010) 3 24 33 — 5 Physik

. . . Bachelor c 2 — wird nicht

Mecha. (Dipl. bis 09) 3 24 33 c 2/2 — VOR-/DIPL.;anerkannt, + 4 SWS
. . . (Dipl. ab 2010) 3 24 33 — 4 VOR-/DIPL.;Fremdsprache.

Fakultät Erziehungswissenschaften

Erziehungswissen-
schaften M. A. (HF)

3 30 50 c 4 — ABSCHLUSSPRÜFUNG; Keine Veranstal-
tungen des Studiengangs oder Latein.

Sozialpädagogik 3 30 50 c 4 — ABSCHLUSSPRÜFUNG; Keine Veranstal-
tungen des Studiengangs oder Latein.

Fakultät Forst-, Geo-, Hydrowissenschaften

Abfallwirtschaft,
Altlasten (Dipl.)

3 33 99 x 2 — VORDIPLOM; Alle sg-Veranstaltg.; endgül-
tiger Nachweis bis 9. Fachsemester.

. . . Bachelor 3 33 99 BACHELOR; geforderte Module:
4 6 Betriebswirtschaftliche Grundlagen
4 5 Öffentliches Recht und Umweltrecht

– sowie 2 SWS Fremdsprachen.
Hydrol., Wasser-
wirtschaft (Diplom)

3 33 99 x 4 — VORDIPLOM; »Ökol. u. Umweltschutz«.

. . . Bachelor 4 5 BACHELOR; gefordertes Modul: Öffentli-
ches Recht und Wasserrecht.
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Prüfungsanforderungen – Alle Angaben ohne Gewähr.

Studiengang t Nachweis
Art/SWS/Credits

TERMIN1; Bemerkungen2; empfohlene Fä-
cher

Forstwissenschaften 3 12 05 c 2 — TEIL II DER DIPL.PRÜFG.; Keine Veran-
staltung des Studiengangs bzw. von Do-
zenten der FR.

. . . Bachelor 3 12 05 4 5 BACHELOR; 1 v. 4 Modulen: Engl., In-
form., Soz. Kompetenz o. Umweltkomm.

Geowissenschaften 3 27 08 c 4 — DIPLOM; Keine Veranst. d. Studiengangs;
»Astronomie« nicht für Geodäten.

Fakultät Informatik

Informatik 3 83 78 c 4 — DIPLOM; Keine artverwandten Veranstal-

Medieninformatik 3 83 78 c 4 — DIPLOM; tungen der Informatik.

Fakultät Maschinenwesen

Alle Studiengänge
bis 2009

3 32 86 x3 4 — ANMELDG. BIS LETZTE MODULPR. VOR-
DIPLOM; Je 2 SWS »Sozialwissenschaften«
und 2 SWS »Umweltschutz«; TUUWI-
Vorlesungen mittels Antrages im PA.

Chemieing. ab 2010 3 32 86 — 6 DIPLOM
Fakultät Mathematik und Naturwissenschaften

Biologie (Dipl.) 3 63 48 c 2 — DIPLOM; Keine Veranstaltungen der FR.
. . . Bachelor 3 63 48 x 3 — BACHELOR; aus AQUA-Katalog.
. . . Master x 4 — MASTER; Aus AQUA-Katalog.

Chemie (Dipl.) 3 47 77 c 2 — DIPLOMPRÜFUNG; Sozial- und Geistes-
wissenschaften; »Gesch. der Chemie«.

. . . Bachelor 4 4 BACHELOR; geforderdes Modul »Fach-
übergreifende Qualifikationen»: 2 SWS
Computeranwendungen, 2 SWS Recht
und Toxikologie.

Chemieingenieur-
wesen (Dipl.)

3 47 77 c 4 — DIPLOM; VWL, Ökologie, Technologie- und
Technikgesch., Philosophie.

Physik 3 36 66 c 4 — DIPLOM;Keine Fachveranstaltungen der
Fak. mit Bezug auf nichtphysikalisches
NF, »Naturwiss. aktuell« bis 3. / 4. Sem.

. . . Bachelor 2 — BACHELOR; Keine Fachveranstaltungen
der Fak., »Naturwissenschaften aktuell«.

Psychologie 3 63 42 c 4 — DIPLOMPRÜFUNG; Keine Veranstaltung
des eigenen Studiengangs.

(Techno-)Mathematik,
Wirtschaftsmathematik

3 41 82 c 4 — DIPLOMPRÜFUNG; Keine Veranstaltung
der FR, der Fak. Informatik, des gewähl-
ten Nebenfaches bzw. der Fak. WiWi.

. . . Bachelor 4 6 BACHELOR; gefordert: Fremdsprachen.
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Studiengang t Nachweis
Art/SWS/Credits

TERMIN1; Bemerkungen2; empfohlene Fä-
cher

Philosophische Fakultät & Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften

Magister (Phil+SLW),
Diplomsoziologie

3 58 07 c 4 — ABSCHLUSSPRÜFUNG; Keine Veranstal-
tung des eigenen Studiengangs (HF/NF).

Diplomsoziologie 3 58 07 (30) DIPLOM; Teilleistungen:
(neue PO) 10 Berufspraktikum

10 Fremdsprachen
10 weitere Schlüsselqualifikationen (AQUA-

Katalog oder studium generale).
Bachelor Phil., Kath. 3 58 07 (20) BACHELOR; Teilleistungen:
Theol., Politikw., 10 Berufspraktikum
Medienforsch., Sozi-
ol., Kunstgesch., Mu-
sikw.

10 Fremdsprachen und weitere Schlüssel-
qualifikationen (fachspez., s. Studienord-
nung AQUA 2 oder studium generale).

Bachelor Evgl. 3 58 07 (30) BACHELOR; Teilleistungen:
Theologie 10 Berufspraktikum

10 Latinum
10 Schlüsselqual. aus AQUA-Katalog oder

studium generale.
Bachelor Geschichte 3 58 07 20 BACHELOR; div. Allgemeine Qualifikatio-

nen oder studium generale.
Bachelor SLK 3 58 07 20 BACHELOR; 8–16 Cr. LV: Fremdsprachen,

Kommunikative Kompetenzen/EDV, Ma-
nagement, . . . , 4 Cr. Fachpraktikum, 4 Cr.
3-monatiger Auslandsaufenthalt (Fächer
mit moderner Fremdsprache).

Fakultät Verkehrswissenschaften

Verkehrswirtschaft 3 66 04 c 4 — DIPLOM; Keine Veranstaltung des

Verkehrs-
ingenieurwesen

3 66 04 c 2/2 — VOR-/DIPL.; eigenen Studiengangs.

Fakultät Wirtschaftswissenschaften

Alle angebotenen
Diplom-
Studiengänge

3 40 57 c 2 — DIPLOM; Alle sg-Veranstaltungen anderer
Fak.; keine artverwandten Veranstaltun-
gen oder Fremdsprachen.

1 Termin bedeutet, dass alle Nachweise bis zur Anmeldung zu . . . vorgelegt werden müssen.
2 Wenn nicht explizit zugelassen, werden Fremdsprachen nicht anerkannt.
3 Nachweis über erfolgreiche Teilnahme!
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Herrn Dr. Gebauer, Frau Thomas,
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i interdisziplinäre
Veranstaltung

Integrale-Wanderpokal
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Nicht fakultätsgebundene Angebote

Integrale – Institut für studium generale

v
2

Dienstag
18.30–20.00 Uhr
Beginn: 19. 10. 2010
ASB / 120

? Frau Horn

t 46 33 53 84

@ info@
integrale.de

x c g s

Wohnwelten
Verschiedene Referenten
»Alles, was du besitzt, besitzt irgendwann dich«, sagt der Protagonist
im Film »Fight Club« nach einer Kauforgie bei einem Möbelhersteller.
Wir werden uns in diesem Semester der Bedeutung dieses Satzes zu-
wenden. Welchen Einfluss hat Wohnungseinrichtung auf unsere Psy-
che? Was sind die Vermarktungsstrategien der großen Möbelhersteller?
Welche philosophischen und kulturellen Aspekte verstecken sich in der
Inneneinrichtung eines Menschen? Begleite uns ein Semester bei dem
Einblick in die privaten »Vierwände«! Den genauen Themenablaufplan

findet ihr unter m http://www.integrale.de. Die Einschreibung findet in
der ersten Veranstaltung statt.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 cr. bei Bestehen der Klausur, 1 cr. bei regel-
mäßiger Anwesenheit.

r
3

Blockseminar
15. 11. 2010
16. 11. 2010
22. 11. 2010
23. 11. 2010
29. 11. 2010
30. 11. 2010
17.00–20.00 Uhr
Beginn: 22. 10. 2010
ASB / 120

? Frau Konrad, Frau
Schröder

t 46 33 53 84

@ info@
integrale.de

x s

Projektmanagement – Realisation des Crime
Campus zum Dies academicus
Verschiedene Referenten
Der Dies academicus ist ein Tag, an dem die TU Dresden zeigt, was
sie hat, was sie kann, wer sie wirklich ist. Kein anderer aber, als die
Studentenschaft selbst, verleiht der Uni ihr Flair, ihre Persönlichkeit,
ihr Charisma und sorgt für ihren Erfolg! Deshalb sollen auch die Uni-
Veranstaltungen zum Dies academicus ein Projekt von Studenten für
Studenten sein! Eines dieser Projekte könnt Ihr jetzt mit organisieren.
Nach dem altbewährten »Hands-on-Verfahren« möchte Integrale – In-
stitut für studium generale mithilfe vom Career Service Studierenden
die Möglichkeit geben, anhand des Crime Campus Projekt- und Event-
management einmal hautnah zu erfahren, dabei wertvolles Wissen von
Spezialisten und Fachleuten zu erhalten und Credits zu kassieren!
Der Crime Campus ist eine spannende Jagd nach Indizien quer über den
Campus, um eine verbrecherische Tat aufzuklären. Die strategisch wich-
tigsten Themengebiete bei der Projektrealisierung, in die der Teilnehmer
einen breiten Einblick erhalten wird, sind Finanzierung, Öffentlichkeits-
arbeit und übergreifende Organisation.
Die Veranstaltung teilt sich in eine Theoriephase mit Block-
seminaren und eine Praxisphase mit Dienstags-Treffen am
02.11., 14.12., 04.01., 18.01., 02.02. jeweils 14.50 – 16.20 Uhr.
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Teilnehmer begrenzt.

Einschreibung über m info@integrale.de. Veranstaltungsort wird bei Ein-
schreibung bekannt gegeben.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.
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Akademie für Palliativmedizin und Hospizarbeit Dresden

Akademie für Palliativmedizin und Hospizarbeit Dresden

Krankheiten großer Künstler
Verschiedene Referenten
An was denken Sie, wenn Sie die Namen Mozart, Händel, Anton Graff,
Heinrich Heine oder Robert Schumann hören? An die Entführung aus
dem Serail? An das Halleluja aus dem Messias? An die Bilder Graffs?
An Heines Gedichte oder an Schumanns Frühlingssinfonie? Das ist
alles richtig! Aber wissen Sie auch, unter welch großen Strapazen –
körperlich, geistig, seelisch - unsere Künstler oft ihre Werke geschaffen
haben? Genau dies wollen wir im Rahmen unserer Ringvorlesung
einmal näher beleuchten. Wir haben dazu Fachkollegen eingeladen,
die uns Leben, Leiden und Werke dieser Persönlichkeiten vorstellen
werden. Vita und Pathographie der Musiker werden eingerahmt von
ihren Werken, die uns Schüler des Sächsischen Landesgymnasiums für
Musik Dresden Carl Maria von Weber vorspielen.

04. 11. 2010 Robert Schumann – Lebenslust und Leidenszeit
(Prof. Payk, Düsseldorf)

11. 11. 2010 Karl May – Seine Werke und EinBlick in sein Leben und
seine Pathografie (Dr. Zeilinger, Berlin)

25. 11. 2010 Frida Kahlo – »Ich male mich, weil ich so oft allein bin
und weil ich mich auch am besten kenne«
(Prof. Schröder, Dresden)

02. 12. 2010 Orlando di Lasso – Witz und Melancholie (Dr. Messmer,
München)

09. 12. 2010 Patient Goethe (Dr. Heilemann, Arnsdorf)
16. 12. 2010 Johannes Brahms (Prof. Bhakdi, Mainz)
06. 01. 2011 Carl Gustav Carus und seine Patienten (Prof. Scholz,

Dresden)
13. 01. 2011 E.T.A. Hoffmann – An den Flügeln gelähmt – das Leiden

und Sterben des E.T.A. Hoffmann (Prof. Schiffter, Berlin)
20. 01. 2011 Beethovens Alltag – »Ich bin in Todesangst wegen dem

quartett« (Dipl. phil. Wetzstein, Bonn)
27. 01. 2011 Vom Leben jenseits der Möglichkeiten – Porträt des

Dresdner Malers Winfried Dierske (Dr. Heilemann,
Arnsdorf )

03. 02. 2011 Paula Modersohn-Becker – »ich weiß, ich werde nicht
sehr lange leben« (Prof. Schröder, Dresden)

10. 02. 2011 Felix Mendelsohn Bartholdy (Prof. Bhakdi, Mainz)

v
2

Donnerstag
19.00–ca. 21.30 Uhr
Beginn: 04. 11. 2010
Tagungszentrum
Clara-Wolff-Haus,
Canalettostraße 13, 3.
OG

? Frau Dr. Grom

t 44 40 29 02

@ Grom@palliativ
akademie-dresden.de

c g s
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Campusradio Dresden

r
2

noch nicht bekannt

@ tutorium@
campusradiodresden.de

Radio – Studierende On Air beim Campusradio
Dresden
N. N.
WER? Das Campusradio Dresden bietet gemeinsam mit der Fakul-
tät Sprach-Literatur und Kulturwissenschaften der TU Dresden im WS
2010/11 wieder zwei Projektseminare an, in denen Euch das grundle-
gende Handwerkszeug vermittelt wird, um selber Beiträge zu gestalten.
Die Seminare sind in erster Linie für die Mitglieder der SLK, bei freien
Plätzen ist aber jeder eingeladen, der Interesse hat. Anfragen lohnt sich.
WAS? Radiobeiträge sind mehr als nur Text: Dazu gehören sowohl die
theoretischen Inhalte, also bspw. journalistische Grundsätze und Medi-
enrecht, als auch die praktischen Fähigkeiten, Audioschnitt, Schreiben
fürs Radio, Interviewführung, Beitragsgestaltung, Online- und Musikre-
daktion usw. Im Zuge des Seminars gestaltet Ihr einen kompletten sen-
defähigen Beitrag, der dann im Anschluss auf campusradiodresden.de
veröffentlicht werden kann. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich -
Interesse am Medium Radio und Motivation sollten allerdings vorhan-
den sein. Darüber hinaus sind ein hohes Maß an Eigeninitiative und zeit-
liche Flexibilität notwendig.
WANN? Die praxisorientierten Seminare sind aufgeteilt auf zwei Sams-
tage. Zwischen den Veranstaltungen bekommt Ihr Zeit die Interviews zu
führen und die Texte einzusprechen.
Genaue Termine werden noch auf der Homepage bekannt gegeben:

m http://www.campusradiodresden.de.

Verbindliche Einschreibung über m tutorium@campusradiodresden.de
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die bühne – das Theater der TU Dresden

die bühne – das Theater der TU Dresden

Schauspielkurs I
Herr Strobel bzw. Herr Schmidt
Jedes Semester bietet die bühne einen Schaupielgrundkurs unter Anlei-
tung professioneller Theaterpädagogen an. Angefangen bei so grundle-
genden Dingen wie Raumwahrnehmung, Atmosphäre und dem richti-
gen Umgang mit Körper, Stimme und Rhythmus bis hin zum Annehmen
von Spielangeboten, kleinen Improvisationsszenen sowie Figurenent-
wicklung inklusive des Spiels innerer Vorgänge und der Verwendung
von Text und Untertext, werden dort grundlegende Fähigkeiten des dar-
stellenden Spiels vermittelt. Mit Spaß und Spontaneität wird die Wahr-
nehmung von Raum, Mitspielern und der eigenen Position trainiert, die
Möglichkeiten des eigenen Körpers ausgelotet und auch eine kurze Ein-
führung in die Stückentwicklung gegeben.
Wenn Du Spaß an Theater hast, nach einem körperlichen Ausgleich zu
Studium oder Arbeit suchst oder aber auch einfach nur den Kopf freibe-
kommen möchtest, bist Du hier richtig. Vorkenntnisse brauchst Du erst
einmal keine und vor Publikum gestellt wirst Du auch nicht, es gibt also
keinen Grund zur Panik. Grundsätzlich richtet sich der Kurs an alle, die
sich fürs Schauspiel interessieren, aber bisher wenig Erfahrungen sam-
meln konnten, sowie an alle, die sich einfach nur ausprobieren oder ihre
Kenntnisse auffrischen wollen. Wir empfehlen außerdem allen, die ger-
ne an der bühne mitspielen möchten, die Teilnahme an diesem Kurs,
da dort Techniken und Fähigkeiten vermittelt werden, die später im
Probenprozess immer wieder auftauchen. Falls Du schon lange Theater
spielst und dich fragst, ob der Kurs etwas für dich ist oder Du am liebs-
ten gleich in einer Inszenierung mitspielen würdest, denn schreib uns
einfach eine E-Mail und wir schauen gemeinsam nach einer Antwort.

Anmeldung unter m chrissi@die-buehne.net
Nähere Infos unter:
m http://www.die-buehne.net/schauspielkurs1.html

u
2

Kurs A
Dienstag
18.15–20.15 Uhr
oder
Kurs B
Dienstag
20.30–22.30 Uhr
Beginn: 12. 10. 2010,
20.00 Uhr
WEB / 136

? Frau Unser

@ carola.unser@
die-buehne.net

c g
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u
2

Dienstag
20.30–22.30 Uhr
Beginn: 19. 10. 2010,
20.00 Uhr
WEB / Bühne

? Frau Unser

@ carola.unser@
die-buehne.net

c g

Schauspielkurs II
Herr Schmidt
Seit dem Sommersemester 2008 haben wir unser Kursangebot erweitert
und bieten jetzt einen Aufbaukurs zum Schauspielkurs I an, in dem alle
im ersten Kurs erworbenen Fähigkeiten nochmals ausführlich vertieft
und dann auf ein Theaterstück angewendet werden, so dass am En-
de eine eigene kleine Inszenierung dabei herauskommt. Wenn Du nach
Schauspielkurs I das Gefühl hast, dass Du unbedingt weitermachen und
noch mehr lernen möchtest, oder endlich auch einmal vor Publikum ste-
hen möchtest, ist dieser Kurs genau das Richtige. Die einzige Vorausset-
zung für die Teilnahme ist der vorherige Besuch des Grundlagenkurses
– schließlich sollen ja alle Beteiligten auf dem selben Stand sein, denn
das Ziel ist, gerade nicht mehr bei Null anzufangen. Falls Du aber schon
seit Jahren Theater spielst und gerne gleich in diesem Kurs mitmachen
möchtest, dann schreib uns einfach eine E-Mail und wir klären das ge-
meinsam mit dem Kursleiter.
Anmeldung unter m chrissi@die-buehne.net
Nähere Infos unter:
m http://www.die-buehne.net/schauspielkurs2.html

Gewerkschaftliche Hochschulgruppe Dresden

r
1

Blockseminar
Freitag, 22. 10. 2010
Samstag, 23. 10. 2010
9.00–17.00 Uhr
Veranstaltungsort
n. n. b.

? Herr Wolf

t 8 63 31 01

@ Erik.Wolf@
dgb.de

c s

Körpersprache – selbstbewusst auftreten, kreativ
handeln, kompetent kommunizieren
Herr Schrubka
Eure Körpersprache wird von einem Profi analysiert und euch werden
Tipps und Tricks für wirkungsvolleres Auftreten gegeben. Es geht nicht
darum, dem »Schubkastendenken« von Personalchefs zu entsprechen –
es geht um euch und eure Stärken.
Ihr lernt eure nonverbale Handlungsmuster und Verhaltensweisen ken-
nen, einzuschätzen und zu verbessern. Ihr gewinnt mehr Überzeu-
gungskraft, Ausstrahlung und Souveränität. Kreativ und schlagfertig
reagieren. Erfolgreich improvisieren. Die richtigen Worte finden. Ein Se-
minar für alle, die sich bis jetzt für völlig unkreativ hielten und alle Krea-
tiven, die gerne wissen möchten, wie sie das eigentlich machen, um es
künftig noch besser zu machen.
Grundlagen des Seminars sind Übungen, die den kreativen Anteil der
Persönlichkeit entscheidend fördern und Spontaneität, freies Reden und
Hemmungsabbau.

Die Einschreibung findet bei Herrn Wolf per Mail: m Erik.Wolf@dgb.de
statt. Der Veranstaltungsort wird bei der Anmeldung bekannt gegeben.
Anzahl der ECTS-Punkte: 1 Cr. (Teilnahme und Nachbereitung)
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Referat Gleichstellung von Frau und Mann

Lebens- und Berufsplanung für Studierenden
Frau Knye und Herr Wolf
Mit Abgabe der Diplom-/Magisterarbeit naht dann für viele erstmal ei-
ne Zeit der Leere. Besonders wenn nicht gleich ein Arbeitsplatz gefun-
den wird, hängen die jungen Menschen in der Luft. Um dies zu verhin-
dern, sollen sie in diesem Seminar unterstützt werden, rechtzeitig her-
auszufinden, welchen Berufszweig sie konkret einschlagen wollen. So-
wohl auf individueller als auch auf gesellschaftlicher Ebene soll heraus-
gearbeitet werden, wie sinnvoll und perspektivisch Praktika sind und
wie es mit dem Berufseinstieg für junge Akademikerinnen und Akade-
miker aussieht. Darüber hinaus geht es aber auch darum, Alternativen
zur Arbeitslosigkeit zu erarbeiten. Was können gut ausgebildete Akade-
mikerInnen für die Gesellschaft tun? Was heißt gesellschaftliches Enga-
gement für die berufliche Zukunft, welche Perspektiven gibt es über die
abhängige Beschäftigung hinaus? Welche Unterstützung gibt es für die
verschiedenen Übergangsphasen der Lebensbiographie?

Die Einschreibung findet bei Herrn Wolf per Mail: m Erik.Wolf@dgb.de
statt. Der Veranstaltungsort wird bei der Anmeldung bekannt gegeben.
Anzahl der ECTS-Punkte: 1 Cr. (Teilnahme und Nachbereitung)

r
1

Blockseminar
Freitag, 15. 01. 2011
Samstag, 16. 01. 2011
9.00–17.00 Uhr
Veranstaltungsort
n. n. b.

? Herr Wolf

t 8 63 31 01

@ Erik.Wolf@
dgb.de

c s

Referat Gleichstellung von Frau und Mann

Gesundheit und Homöopathie – Grundlagen für
einen selbstbestimmten Umgang mit der eigenen
Gesundheit
Frau Spranger und Herr Dr. Spranger
Die geschlechtsspezifischen Besonderheiten von Frauen und Männern
sind für den individuellen Umgang mit Gesundheit und Krankheit be-
deutsam. Die Homöopathie hat diesen Aspekten seit jeher Aufmerksam-
keit gewidmet. Es werden Möglichkeiten erörtert, wie der Einzelne seine
Gesundheit erhalten und stärken kann.
Die Seminarteilnehmer sollen ein Verständnis der Methode der klassi-
schen Homöopathie zur Selbstbehandlung in Akut- und Notfällen er-
langen.

Anmeldung unter m https://bildungsportal.sachsen.de:443/opal/auth
/cata/go?caid=525303936.
Sind die Listenplätze belegt, können Sie sich unter 463 3 64 23 nachmel-
den.
Anzahl der ECTS-Punkte: 0,5 Cr.

r
1

Blockseminar
Freitag, 7. 1. 2011
Freitag, 14. 1. 2011
9.20–16.20 Uhr
WEB / 141

? Frau Dr. Schober

t 46 33 64 23

@ gleichstellung@
mailbox.tu-dresden.de

c s
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r
1

Blockseminar
Dienstag, 18. 01. 2011
Donnerstag,
20. 01. 2011
9.20–16.20 Uhr
WEB / 141

? Frau Dr. Schober

t 46 33 64 23

@ gleichstellung@
mailbox.tu-dresden.de

c s

Visuelle, verbale und nonverbale Kommunikation
– Image als Schlüssel zum Erfolg
Frau Braune
Die Wirkung von visueller, verbaler und nonverbaler Kommunikation
auf andere Menschen ist besonders wichtig, wenn man sich jemandem
zum ersten Mal vorstellt. Der erste Eindruck ist mit dem Äußeren und
dem situationsgerechten Verhalten und Auftreten entscheidend, und
geht mit der Einschätzung der persönlichen und beruflichen Leistun-
gen einher. In diesem Seminar soll vor allem auf die symbolische Reprä-
sentation akademischer Fächer Bezug genommen werden. Dies bedeu-
tet, dass besonders auf die visuelle, verbale und nonverbale Kommu-
nikation bzw. auf das äußere Erscheinungsbild von Professor/-innen,
wissenschaftlichen Mitarbeiter/-innen und Studierenden eingegangen
wird. Denn die Möglichkeit einen guten ersten Eindruck zu machen, hat
man nur einmal.
Anmeldung unterm https://bildungsportal.sachsen.de:443/opal/auth/
cata/go?caid=525303936.
Sind die Listenplätze belegt, können Sie sich unter 463 3 64 23
nachmelden.
Anzahl der ECTS-Punkte: 0,5 Cr.

r
2

Dienstag und
Donnerstag
9.20–14.30 Uhr
Beginn: 02. 11. 2010
Techniker Krankenkas-
se / George-Bähr-Str. 8

? Frau Dr. Schober

t 46 33 64 23

@ gleichstellung@
mailbox.tu-dresden.de

c s

Zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit
Herr Pabst
∙ Rhetorik
∙ Lerntechnik
∙ Zeitmanagement
∙ Gesprächsführung
∙ Bewerbertraining
Die Veranstaltung findet am 02. 11. 10, 04. 11. 10, 09. 11. 10, 11. 11. 10,
16. 11. 10 (Di, Do, Di, Do, Di) jeweils von 09.20 – 14.30 Uhr statt.

Anmeldung unterm https://bildungsportal.sachsen.de:443/opal/auth/
cata/go?caid=525303936.
Sind die Listenplätze belegt, können Sie sich unter 463 3 64 23
nachmelden.
Anzahl der ECTS-Punkte: 1 Cr.

18



Landesgemeinschaft politisch-kulturelle Bildung Sachsen

Landesgemeinschaft politisch-kulturelle Bildung Sachsen

Blickpunkt Rassismus: Rassistischem Verhalten
handelnd begegnen
Herr Streubel, Frau Nerger, Frau Knye
Das Thema »Rechtsextremismus« erhält große Aufmerksamkeit. Rassis-
mus wird dagegen oft unterschätzt. Dabei ist es weit verbreitetes, gesell-
schaftliches Phänomen. Eine Studien belegt, dass 39,1 % der Bevölke-
rung Deutschland für gefährlich überfremdet halten. Nur durch solche
Einstellungen kann Neonazismus auf fruchtbaren Boden fallen. In die-
sem Seminar wird dieser Boden untersucht. Was ist eigentlich Rassismus
und wie ist Rassismus entstanden? Was hat u.a. die deutsche Kolonial-
geschichte damit zu tun? Wo ist unsere eigene Position und Verantwor-
tung? Mit Hilfe des aktuellen Weißsein-Diskurses finden wir Antworten
auf diese Fragen.
Darauf aufbauend wird mit dem von Augusto Boal entwickelten Fo-
rumtheater die individuellen Alltagssituationen und Verhaltensweisen
aus verschiedenen Perspektiven der Teilnehmer überprüft. Der Fokus
ist hierbei die eigene zivilcouragierte Position, aus der heraus Verände-
rungen erwachsen. Ein Training, das Anstoß gibt, das eigene Handeln
und Denken deutlicher wahrzunehmen und neue Handlungsalternati-
ven auszuprobieren.
Das Seminar findet am 26. November (14.00 bis 18.15 Uhr), 27. Novem-
ber (10.00 bis 17.30 Uhr) und 28. November (10.00 bis 17.30 Uhr) statt.
Anmeldung per Mail unter: m kontakt@pokubi-sachsen.de bis zum 30.
Oktober 2010.
Voraussetzungen: Bereitschaft zur Selbstreflexion.
Anzahl der ECTS-Punkte: 2 cr.

r
2

Blockseminar
Freitag, 26. 11. 2010
Samstag, 27. 11. 2010
Sonntag, 28. 11. 2010

? Frau Knye

t 8 33 80 92

@ kontakt@
pokubi-sachsen.de

c x g s
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Akademisches Auslandsamt und Kulturbüro Sachsen e.V.

v
2

Donnerstag
14.50–16.20 Uhr
Beginn: 21. 10. 2010
MOL / 213

? Frau Albrecht

t 46 33 20 70

@ anja.albrecht@tu-
dresden.de

c g s

Chancen und Grenzen pädagogischer Arbeit im
Spannungsfeld Rechtsextremismus
verschiedene Referenten
Die Ringvorlesung »Chancen und Grenzen der pädagogischen Arbeit
im Spannungsfeld Rechtsextremismus« vermittelt umfangreichen
Einblick in die Arbeit von Praktiker/innen der Sozialen und zivilge-
sellschaftlichen Arbeit, die sich in unterschiedlichen Zusammenhängen
professionell mit der Problematik des Rechtsextremismus befassen.
Nach einem kurzen Überblick über die Situation in Sachsen werden
Erfahrungen der pädagogischen Arbeit im Spannungsfeld Rechtsextre-
mismus aus den Bereichen Schule, Gemeinwesen, Elternberatung und
offene Jugendarbeit zur Diskussion gestellt. Mit Hilfe von Beispielen
aus der Praxis sollen Handlungsoptionen in der Auseinandersetzung
mit dem Thema aufgezeigt und die Grenzen des Handelns nachvoll-
ziehbarer werden.

21. 10. 2010 Einführung – Moderne Neonazis im Freistaat Sachsen
(Friedemann Bringt, Projektleiter der Mobilen
Beratungsteams des Kulturbüro Sachsen e.V.)

28. 10. 2010 Neonazistische Symbole, Zeichen, Subkultur und Musik.
(Dr. Petra Schickert; Mobile Beratung Kulturbüro
Sachsen e.V.)

04. 11. 2010 Rassistische Übergriffe in Sachsen und zivilcouragiertes
Handeln. (Andrea Hübler, Opferberatung der RAA
Sachsen e.V.)

11. 11. 2010 Diskriminierungserfahrungen in Sachsen. (Doris
Liebscher, Antidiskriminierungsbüro Leipzig)

25. 11. 2010 Der/Die idealtypische Mitarbeiter/in pädagogischen
Berufen (Danilo Starosta, Jugendhilfecoach beim
Kulturbüro Sachsen e.V.)

02. 12. 2010 Rechtsextremismus als Herausforderung für die Schule
(Danilo Ziemen, Netzwerk für Demokratie und Courage
Sachsen e.V.)

09. 12. 2010 Gemeinwesenorientierte Sozialarbeit im Spannungsfeld
Rechtsextremismus (Franz Hammer,
Gemeinwesenreferent)

16. 12. 2010 Settings der Elternarbeit im Spannungsfeld
Rechtsextremismus. (Mitarbeiter/in des
Bundesmodellprojekts Recall)

06. 01. 2011 Rechtsextreme und rechtsgerichtete Cliquen in der
offenen Jugendarbeit (Danilo Starosta, Jugendhilfecoach
beim Kulturbüro Sachsen e.V.)

13. 01. 2011 Grenzen der Sozialen Arbeit im Spannungsfeld
Rechtsextremismus. (Stefan Schützler, Gangway e.V.
Berlin)
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TUDIAS

Einführung in den Konfuzianismus
Herr Dr. Storm
Die Kursbeschreibung und genaue Angaben zum Raum findet man ab
Mitte September unter:

m http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_
einrichtungen/lsk/oaz/lehre

Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr. (mit Leistungsnachweis)

r
2

Donnerstag
16.40–18.10 Uhr
Beginn: 21. 10. 2010
SE 1

? Frau Hantke

t 46 33 16 76

@ tudias.
studienorganisation@
mailbox.tu-dresden.de

x c

Einführung in die japanische Wirtschaft
Frau Dr. Roßmann-Knapp
Die Kursbeschreibung und genaue Angaben zum Raum findet man ab
Mitte September unter:

m http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_
einrichtungen/lsk/oaz/lehre

Die Veranstaltung findet zu folgenden Terminen statt: 22. 10. , 19. 11. ,
10. 12. , 07. 01. , 21. 01.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr. (mit Leistungsnachweis)

r
2

Freitag
14.50–20.00 Uhr
Beginn: 22. 10. 2009
SE1

? Frau Hantke

t 46 33 16 76

@ tudias.
studienorganisation@
mailbox.tu-dresden.de

x c

Gesellschaft und sozialer Wandel in der VR China
Frau Dr. Krieg
Die Kursbeschreibung und genaue Angaben zum Raum findet man ab
Mitte September unter:

m http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_
einrichtungen/lsk/oaz/lehre

Die Veranstaltung findet zu folgenden Terminen statt: 22. 10. , 29. 10. ,
12. 11. , 26. 11. , 10. 12. , 07. 01. , 21. 01.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr. (mit Leistungsnachweis)

r
2

Freitag
14-täglich
13.00–16.20 Uhr
Beginn: 22. 10. 2010
SE1

? Frau Hantke

t 46 33 16 76

@ tudias.
studienorganisation@
mailbox.tu-dresden.de

x c
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r
2

Veranstaltungsort und
-termin n. n. b.

? Frau Hantke

t 46 33 16 76

@ tudias.
studienorganisation@
mailbox.tu-dresden.de

c

La France et la Francophonie
Herr Heulin
Ziel dieses Kurses ist die Entwicklung der sprachlichen Fertigkeiten in
der mündlichen und schriftlichen Kommunikation anhand landeskund-
licher Fragestellungen (Geschichte, Zusammenleben, Philosophie, Lite-
ratur, Kunst).
Bekanntgabe des Veranstaltungsortes und -termins ab Mitte September

unter: m http://sprachausbildung.tu-dresden.de → Aktuelles → Stun-
denpläne → Stundenpläne für Französisch.
Die Einschreibung findet über LSKonline statt.
Anzahl der ECTS-Punkte: 2 Cr.
Vorkenntnisse: B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens
für Sprachen (gute französische Sprachkenntnisse).

r
2

Veranstaltungort und
-termin n. n. b.

? Frau Hantke

t 46 33 16 76

@ tudias.
studienorganisation@
mailbox.tu-dresden.de

c

Les négociations et l’interculturel
Frau Wiesner
Das Modul ist eine Einführung in Kommunikation und Verhandeln im
französisch-deutschen Kontext. Dabei spielen die interkulturellen Bezie-
hungen eine große Rolle. Die mündliche Kommunikation steht im Vor-
dergrund (Rollenspiele etc.)
Bekanntgabe des Veranstaltungsortes und -termins ab Mitte September

unter: m http://sprachausbildung.tu-dresden.de → Aktuelles → Stun-
denpläne → Stundenpläne für Französisch.
Die Einschreibung findet über LSKonline statt.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.
Vorkenntnisse: C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens
für Sprachen (gute französische Sprachkenntnisse).

r
2

Mittwoch
16.40–18.10 Uhr
Beginn: 03. 11. 2010
SE1

? Frau Hantke

t 46 33 16 76

@ tudias.
studienorganisation@
mailbox.tu-dresden.de

x c

Nationale und kulturelle Identitätskonstruktionen
im chinesischsprachigen Film
Frau Dr. Häse
Die Kursbeschreibung und genaue Angaben zum Raum findet man ab
Mitte September unter:

m http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_
einrichtungen/lsk/oaz/lehre

Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr. (mit Leistungsnachweis)
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Ordnungsvorstellungen im vormodernen Japan
Frau Dr. Osiander
Die Kursbeschreibung und genaue Angaben zum Raum findet man ab
Mitte September unter:

m http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_
einrichtungen/lsk/oaz/lehre

Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr. (mit Leistungsnachweis)

r
2

Donnerstag
16.40–18.10 Uhr
Beginn: 21. 10. 2010
SE1

? Frau Hantke

t 46 33 16 76

@ tudias.
studienorganisation@
mailbox.tu-dresden.de

x c

Regional Studies – English Speaking Countries
Verschiedene Referenten
Es erfolgt die Vermittlung von landes- und kulturkundlichen Kenntnis-
sen (Geschichte, Geographie, Wirtschaft, Politik, [inter-]kulturelle Spezi-
fika etc.)
Die Einschreibung findet per Anwesenheitsliste im Kurs statt.
Anzahl der ECTS-Punkte: 2 Cr.
Vorkenntnisse: Upper-Intermediate Level (B2/C1 des Gemeinsamen Eu-
ropäischen Referenzrahmens für Sprachen).

v
2

Mittwoch
16.40–18.10 Uhr
Beginn: 20. 10. 2010
HSZ / 401

? Frau Hantke

t 46 33 16 76

@ tudias.
studienorganisation@
mailbox.tu-dresden.de

c
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TU-Umweltinitiative

v
2

Montag
18.30–20.00 Uhr
Beginn: 18. 10. 2009
GER / 38

? Herr Döring

t 46 33 46 90

@ urv@tuuwi.de

x c g s

Essen.Macht.Politik II
Verschiedene Referenten
Die Vorlesungsreihe versucht Fragen zu beantworten, die in der
Vorlesung »Essen.Macht.Politik« aufgekommen sind und lädt alle ein,
die sich von Neuem für das Thema Essen und seine Auswirkungen im
weitesten Sinne interessieren. Die Reihe ist in drei Themenblöcke auf-
geteilt, beginnt mit »Geschichte und Kultur« – der näheren Betrachtung
der Entwicklung unseres Essen im Alltag sowie Einflüsse der Globa-
lisierung. Der zweite Themenblock »Medizin und Gesundheit« zeigt,
was an unserem Essen drin und dran ist und welche Auswirkungen
das auf Mensch und Umwelt hat. Integriert ist dazu eine Exkursion.
Der dritte Teil »Wirtschaft und Recht« beginnt mit einer Podiumsdis-
kussion rund um WTO, GATT und Lebensmittelspekulationen. Daran
anschließend werden die internationale Ernährungsindustrie und
das hiesige Produzent-Händler-Verbraucher-Prinzip beleuchtet. Die
Vorlesung endet mit dem Gemüter erhitzenden Gegensatz zwischen
konventioneller und biologischer Landwirtschaft. Die Expertenrunde
klärt die Frage »Wer soll das eigentlich bezahlen?« bzw. »Und wie
können wir in Zukunft 12 Mrd. Menschen ernähren?«

18. 10. 2010 Vom Brei zum Fastfood – die Entwicklung der deutschen
Esskultur

25. 10. 2010 Tomate, Mozzarella, Basilikum – typisch deutsch?
01. 11. 2010 Europäische Tischsitten, Essensbräuche,

Lebensmitteltraditionen
08. 11. 2010 Was ist dran am Essen?
15. 11. 2010 Was ist drin im Essen?
22. 11. 2010 Exkursion in die Gartenapotheke
29. 11. 2010 Podiumsdiskussion: Lebensmittelhandel auf dem

Weltmarkt
06. 12. 2010 Agribusiness und Ernährungsindustrie
13. 12. 2010 Das Prinzip Produzent-Händler-Verbraucher
10. 01. 2011 Internationales Lebensmittelrecht
17. 01. 2011 Nationales Lebensmittel- und Verbraucherrecht
24. 01. 2011 Podiumsdiskussion: konventionelle vs. Biologische

Landwirtschaft

Anzahl der ECTS-Punkte: 2 Cr. (Klausur)
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Mit Buntstift und Phantasie – Biodiversität
gestalten
Verschiedene Referenten
2010 ist das Jahr der Biodiversität.
Doch warum ist dieser Begriff nicht in aller Munde? Sind sperrige
Stolperwörter die einzige Verbindung die wir zu Natur, Ökosystemen,
(Arten-)Vielfalt bis hin zu lästigen und unnützen Insekten herstellen? In
dieser Vorlesungsreihe wollen wir die Bedeutungsvielfalt des Begriffs
Biodiversität ausloten und erfahrbar gestalten.
Mit Referenten aus verschiedenen naturwissenschaftlichen Bereichen
werden wir uns den Ursachen und Folgen von Artenviefalt/-verlust
nähern. Der Schwerpunkt wird dabei auf die Frage gelegt, wie der
Mensch die weitere Entwicklung beeinflusst und welche Rolle er in
der zukünftigen Gestaltung der Ökosysteme spielen wird. Wo liegen
die Chancen der Biodiversität und auf welche Weise können wir deren
erheblichen Wert nutzen/erhalten/fördern?

19. 10. 2010 Einführung – Ebenen der Biodiversität
26. 10. 2010 Wahrnehmung von Natur – Einheimische Exoten
02. 11. 2010 Nischen und Lückenfüller – Neophyten und Konkurrenz
09. 11. 2010 Die eierlegende Wollmilchsau – Spezialist oder

Allrounder?
16. 11. 2010 Globalisierung und Weltmarkt – Bananen aus dem

Garten?
23. 11. 2010 Kulturlandschaften und Naturschutz – Was erhalten?
30. 11. 2010 Lebensraum Stadt – Hotspot der Biodiversität
07. 12. 2010 Die Schattenseite des Lichts – lästige und verzichtbare

Insekten?
14. 12. 2010 Der Mensch als Evolutionsfaktor
11. 01. 2011 Den Menschen begleitende Arten – nächster Schritt der

Weiterentwicklung: Mensch nutzen?
18. 01. 2011 Die Natur passt sich an – der Ausblick braucht

Phantasie?
25. 01. 2011 Der Mensch passt sich an – »Erfindungen von heute«

Anzahl der ECTS-Punkte: 2 Cr. (Klausur)

v
2

Dienstag
16.40–18.10 Uhr
Beginn: 19. 10. 2010
ASB / 120

? Herr Döring

t 46 33 46 90

@ urv@
tuuwi.de

x c g s
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v
2

Mittwoch
16.40–18.10 Uhr
Beginn: 20. 10. 2010
SCH / A251

? Herr Döring

t 46 33 46 90

@ urv@
tuuwi.de

x c g s

Globale Gerechtigkeit – Utopie oder Zukunft
Verschiedene Referenten
Die Industrieländer verbrauchen 80Wohlstands. Nun kommen die Ent-
wicklungsländer zum Zug. Durch ihren Nachholbedarf an wirtschaftli-
chem Wachstum werden Entwicklungsländer bis 2025 ihren Verbrauch
von nicht erneuerbaren Energien verdoppeln. Bereits auf der Konferenz
für Umwelt und Entwicklung der Vereinten Nationen in Rio de Janei-
ro 1992 wurde ein Konzept für eine nachhaltige Entwicklung vorge-
stellt, das ökologische Nachhaltigkeit, soziale Gerechtigkeit und wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit in Einklang bringen soll. Entwicklungs-
wie Industrieländer sollen diesem Ziel in einer gemeinsamen, aber un-
terschiedlichen Verantwortung nachkommen. Der Begriff der Nachhal-
tigkeit ist ein Grundsatz aus der Forstwirtschaft und verlangt, dass nur
so viele Bäume gefällt werden, wie Bäume nachwachsen: Man soll also
nicht vom Kapital, sondern von den Zinsen leben.
Wie steht es heute, 18 Jahre später, um die Umsetzung des Millennium-
ziels der Vereinten Nationen, der Nachhaltigen Entwicklung?
Wie können sich Umwelt und Mensch wieder versöhnen?
Und kann die Globalisierung überhaupt allen zu Gute kommen?
Was ist Gerechtigkeit, wieviel Ausgleich verlangen geografische
Begebenheiten?

20. 10. 2010 Einführung: Was ist Gerechtigkeit?
27. 10. 2010 Global Governance und Internationales

Ressourcenmanagement
03. 11. 2010 Land/Ackerfläche/Humus
10. 11. 2010 Grüne Revolution in Indien: Ernährungssicherheit und

Verteilungsgerechtigkeit
17. 11. 2010 Wasserknappheit
24. 11. 2010 Fossile Energieträger als Träger sozialer Ungleichheit
01. 12. 2010 Verlust der Artenvielfalt
08. 12. 2010 Internationale Umweltpolitik: gerecht strukturiert?
15. 12. 2010 Klimaregime: Wer ist hier der »Gute«?

12. 01. 2011 Nachhaltige Entwicklung: Ökologie vs. Ökonomie
19. 01. 2011 Potential der Erneuerbaren Energien: mehr

Gerechtigkeit?
26. 01. 2011 Abschlussdiskussion

Anzahl der ECTS-Punkte: 2 Cr. (Klausur)
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arche noVa e.V. in Kooperation mit der TU Umweltinitiative

r
2

Blockseminar
Samstag
13. 11. 2010
Sonntag
14. 11. 2010
9.00–17.00 Uhr

? Herr Döring

t 46 33 46 90

@ urv@tuuwi.de

x c g s

Wasser, virtuelles Wasser und Klimawandel
Ronny Daniel Keydel
Das Bildungsteam des arche noVa e.V. bietet ein ansprechendes, inter-
aktives Blockseminar mit Workshopcharakter an. 122 Liter Wasser ver-
braucht eine Person in Deutschland im Durchschnitt pro Tag im Haus-
halt. Aber wir verbrauchen 30-mal mehr unsichtbares Wasser, das in un-
serer Kleidung, in unserem Essen, unseren Computern, Autos etc. steckt.
In welchen Produkten steckt wie viel Wasser? In welchen Ländern wird
es verbraucht und was für Folgen hat das dort? Wie viel Wasser impor-
tieren andere Länder? Welche Zusammenhänge gibt es zwischen wirt-
schaftlichem Handeln weltweit und dem Klimawandel?
Aus dem Inhalt des Blockseminars:
∙ Verfügbare Wasserressourcen und Wasserverbrauch im internationa-

len Vergleich
∙ Wasserprivatisierung: pro und contra
∙ Das »Menschenrecht auf Wasser«
∙ Virtuelles Wasser (importiertes Wasser über Produkte und die Aus-

wirkungen auf Entwicklungsländer)
∙ Wasserkonflikte weltweit: Diskussion am Beispiel Wasserverbrauch

Coca Cola vs. Reisbauern in Indien
∙ Klimawandel, Klimawandelsimulation »keep cool« als Spiel, welches

die Notwendigkeit einer globalen Lösung verdeutlicht

Veranstaltungsort wird noch bekannt gegeben (m www.tuuwi.de) Vor-

anmeldung bitte unter m urv@tuuwi.de
Anzahl der ECTS-Punkte: 2 cr. (Teilnahme und aktive Mitarbeit)

www.arche-nova.org
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Verbraucherzentrale Sachsen in Koop. mit der TU
Umweltinitiative

r
2

Blockseminar
27. 10. 2010
12. 11. 2010
13. 11. 2010
14. 11. 2010

? Herr Döring

t 46 33 46 90

@ urv@tuuwi.de

x c g s

Klimaschutz und Mobilität
Jette Delbeck
Es soll die Alltags- und Freizeitmobilität der Verbraucher näher beleuch-
tet und aus der Perspektive der CO2-Reduzierung hinterfragt werden.
Themen sind: Klimawissenschaft und -politik, Klimawirkungen von
Verkehr, Mobilitätsverhalten und Nachfrage, Anforderungen an
Anbieter und Politik, Strategien und Maßnahmen auf dem Weg zu einer
nachhaltigeren Mobilität (Elektromobilität, City-Maut, E-Ticketing,
Kompensationszahlungen etc.) Unterstützt durch Fachreferenten aus
Wissenschaft und Praxis wird unter dem Leitsatz »Verkehr vermeiden,
verlagern, verbessern« zudem die Möglichkeit gegeben, eigene Ideen
zu entwickeln, wie Verbraucher bei einem klimabewussteren Mobili-
tätsverhalten unterstützt werden können.

∙ 27. 10. 2010 (14.30 bis 16.20 Uhr) Anmeldung, Einführung in das The-
ma, Themenvergabe

∙ 12. 11. 2010 (14.00 bis 18.00 Uhr) Block 1 – Klimawandel
∙ 13. 11. 2010 (10.00 bis 18.00 Uhr) Block 2 – Verkehr und Mobili-

tät/Alltag
∙ 14. 11. 2010 (10.00 bis 18.00 Uhr) Block 2 – Verkehr und Mobilität/

Freizeit und Block 3 – Verbraucheransprache

Veranstaltungsort wird noch bekannt gegeben (m www.tuuwi.de)
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 cr. (Teilnahme und Kurzreferat)

Zentrum für Internationale Studien (ZIS)

r
2

Donnerstag
18.30–20.00 Uhr

? Frau Mattick

t 46 33 69 37

@ sandra.mattick@
zis.tu-dresden.de

c

Diplomatie und europäische Politik: die
internationalen Beziehungen Südosteuropas
verschiedene Referenten
Vorträge von verschiedenen Botschaftern Südosteuropas. Weitere Infor-
mationen zur Beschreibung des Angebotes sowie zum Veranstaltungs-
ort und den genauen Terminen siehe unter der Veranstaltungsankündi-
gung auf der Homepage des ZIS:

m http://www.tu-dresden.de/zis.
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Zentrum für Internationale Studien (ZIS)

Vereinte Nationen, EU und NATO als
sicherheitspolitische Akteure
Herr Heinsberg
Weitere Informationen zur Beschreibung des Angebotes sowie zum Ver-
anstaltungsort und den genauen Terminen siehe unter der Veranstal-
tungsankündigung auf der Homepage des ZIS:

m http://www.tu-dresden.de/zis.

r
2

Mittwoch
16.40–18.10 Uhr

? Frau Mattick

t 46 33 69 37

@ sandra.mattick@
zis.tu-dresden.de

c
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Fakultät Architektur

v
2

Dienstag
13.00–14.30 Uhr
Beginn: 12. 10. 2010
HSZ / 02

? Herr Prof. Lippert

t 46 33 44 37

@ Hans-Georg.Lippert@
tu-dresden.de

x c g

804,5 Jahre Dresden
Herr Prof. Lippert
Dresden ist eine der bekanntesten Städte Deutschlands. Einerseits hat
das mit dem »Mythos Dresden« zu tun (der sich aus der Vorstellung
vom barocken bzw. historistischen Stadtkunstwerk und dessen Zerstö-
rung im 2. Weltkrieg speist), andererseits aber vielleicht auch mit dem
Umstand, dass diese Stadt seit jeher Schau- und Bauplatz unterschied-
licher Zukunftsentwürfe gewesen ist: Die Festungsstadt, die barocke
Reichsmetropole, Elbflorenz und Elbvenedig, die Stadt der Lebensre-
form, die NS-Gauhauptstadt, die sozialistische Großstadt, die Hoch-
schulstadt, die »europäische Stadt«. Anknüpfend an eine Vortragsrei-
he, die 2006 im Deutschen Hygienemuseum stattfand, soll die Vorle-
sungsreihe diese Visionen und deren bauliche Realisierungen exempla-
risch betrachten. Nach Art einer Ringvorlesung werden die einzelnen
Themen von verschiedenen Vortragenden präsentiert; dabei werden die
Vielfalt, die Unabgeschlossenheit und die Vergänglichkeit der histori-
schen und aktuellen Visionen eine besondere Rolle spielen.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.

v
2

Montag
16.40–18.10 Uhr
Beginn: 11. 10. 2010
HSZ / 04

? Herr Prof. Lippert

t 46 33 44 37

@ Hans-Georg.Lippert@
tu-dresden.de

x c g

Baugeschichte I
Herr Prof. Lippert

Teil I der Überblicksvorlesung behandelt die Bauten der griechischen
und römischen Antike, das frühe Christentum sowie die Architektur des
Mittelalters bis in die Zeit der Gotik. Teil II der Vorlesungsreihe schließt
sich im Sommersemester an.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.

v
2

Donnerstag
13.00–14.30 Uhr
Beginn: 14. 10. 2010
ASB / 120

? Herr Prof. Lippert

t 46 33 44 37

@ Hans-Georg.Lippert@
tu-dresden.de

x c g

Baugeschichte III
Herr Prof. Lippert

Die Vorlesung beschließt den dreiteiligen Überblick über die Geschich-
te der Architektur. Sie setzt ein mit der Zeit des Klassizismus und
der industriellen Revolution und führt dann über die Neuerungen des
19. Jahrhunderts zu den verschiedenen Architekturströmungen des 20.
Jahrhunderts bis zum Zweiten Weltkrieg.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.
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Fakultät Architektur

Geschichte und Theorie der Denkmalpflege I
Frau Dr. Scheurmann
In der Vorlesung soll ein Überblick über die Erhaltungsbemühungen
und -motivationen von der Antike bis zur Gegenwart geboten werden.
In besonderem Maße sind dabei die Entstehung der modernen Denk-
malpflege um 1800, die Herausbildung der im Wesentlichen bis heute
gültigen Grundsätze um 1900 und deren teilweise Infragestellung durch
jüngste Tendenzen kritisch zu diskutieren.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.
Vorkenntnisse: Geschichts- und Architekturgeschichtskenntnisse sind
für das Verständnis von Vorteil.

v
2

Dienstag
9.20–12.40 Uhr
14-tägig
Beginn: 19. 10. 2010
BZW / B007

? Herr Helbig

t 46 33 58 75

@ Olav.Helbig@
tu-dresden.de

c g

Grundlagen der Baudenkmalpflege
Herr Prof. Will
Die Vorlesung behandelt praktische und theoretische Grundlagen der
Baudenkmalpflege anhand folgender Themenkreise:
∙ Bauerhaltung als kulturelle Ökologie
∙ Geschichte und Theorie der Denkmalpflege
∙ Denkmal-Schutz: Erfassung, Recht, Förderung
∙ Bestandsaufnahme und Dokumentation
∙ Umgang mit historischer Bausubstanz: Begriffe, Methoden, Beispiele
∙ Erhalten, Reparieren, Erneuern: Handwerkliche Details am Baudenk-

mal
∙ Probleme der Umnutzung
∙ Neues Bauen zwischen Anpassung und Kontrast
∙ Ensembles und städtebauliche Denkmalpflege
Ergänzt wird die Vorlesung im Sommer durch Besuche auf Baustellen
und in Werkstätten.
Anzahl der ECTS-Punkte: 2 Cr.

v
2

Dienstag
9.20–10.50 Uhr
Beginn: 12. 10. 2010
ASB / E28

? Herr Prof. Will

t 46 33 44 37

@ ibad@mailbox.
tu-dresden.de

x c g
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v
2

Dienstag
11.10–12.40 Uhr
Beginn: 19. 10. 2010
HSZ / 403

? Frau Dr. Marquardt

t 46 33 47 24

@ Gesine.Marquardt@
tu-dresden.de

x c g

Orientierung in komplexen Gebäuden
Herr Prof. Schmieg
Die Nutzung von Einrichtungen des Sozial- und Gesundheitswesens er-
fordert häufig die Fähigkeit, sich in komplexen Strukturen orientieren zu
können: Krankenhäuser, Pflegeheime, Förderschulen, etc. verfügen über
zahlreiche Funktionsstellen, die durch ein Erschließungssystem mitein-
ander verbunden sind. Um den Nutzern das Auffinden bestimmter Or-
te im Gebäude zu erleichtern, werden häufig Orientierungssysteme in
Form von Beschilderungen eingesetzt. Diese sind aber nicht von allen
Nutzern der Einrichtungen verwendbar, da diese über die verschiedens-
ten Beeinträchtigungen und Einschränkungen verfügen können, die aus
Krankheiten, Behinderungen oder auch aus Angst und Unsicherheit in
einem unbekannten Umfeld resultieren. Ziel der Lehrveranstaltung ist
es anhand von Beispielen zu untersuchen, wie durch eine geeignete Ge-
bäudestruktur die Orientierung der Nutzer unterstützt werden kann
und welche Orientierungssysteme für alle Nutzer, die Menschen mit
sensorischen oder kognitiven Einschränkungen einschließen, eingesetzt
werden können.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.

v
2

Mittwoch
9.20–10.50 Uhr
Beginn: 13. 10. 2010
ASB / 120

? Herr Bäumler

t 46 33 26 96

@ baeumler@
staedtebau.org

c g

Städtebau II
Herr Prof. Schellenberg
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.
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Fakultät Architektur

Tempel, Heiligtümer und Stadtanlagen der
griechischen Antike
Herr Dr. Haenchen
Seit dem 8. vorchristlichen Jahrhundert entwickelte sich auf dem Pe-
loponnes, den nördlichen Nachbarregionen und in Attika eine Kultur,
deren Bauwerke »dorischer« Ordnung – zunächst in Holz, ab dem 6.
Jahrhundert dann in Stein errichtet – noch heute Zeugnis ablegen von
der letzten der antiken Hochkulturen. Nicht minder bedeutend sind die
zeitgleich entwickelten Bauwerke »ionischer« Ordnung Kleinasiens und
der ägäischen Inselwelt, deren bevorzugtes Baumaterial schon seit dem
6. Jahrhundert der Marmor war. Auch die griechischen Kolonien Unter-
italiens und Siziliens brachten Beachtliches hervor. Während sie aber im
Machtbereich des römischen Imperiums aufgingen, gelang es Alexan-
der d. Gr. im 4. Jahrhundert, die Griechen der Ägäis politisch zu einen.
Er schuf damit die Grundlage für die hellenistische Spätblüte der grie-
chischen Kultur, die schließlich über ihre Grenzen hinaus den gesamten
mediterranen Osten bis in nachchristliche Zeit hinein nachhaltig beein-
flusste. Ziel dieser Vorlesung ist es, die Entwicklung der griechischen
Architektur im Kontext der verschiedenen Spielarten innerhalb der grie-
chischen Kultur nachzuzeichnen.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.

v
2

Montag
18.30–20.00 Uhr
Beginn: 11. 10. 2010
ASB / E28

? Herr Dr. Haenchen

t 46 33 44 37

@ Mathias.Haenchen@
gmx.net

x c g

Werkberichte zur Denkmalpflege
Herr Prof. Will
Ergänzend zum Hauptfach Denkmalpflege (Vorlesung/Seminar) wid-
met sich die zusammen mit dem Masterstudiengang Denkmalpflege
und Stadtentwicklung veranstaltete öffentliche Vortrags- und Diskussi-
onsreihe aktuellen und besonderen Fragen der Denkmalpflege. Die Re-
ferentinnen und Referenten sowie die Vortagstermine werden zu Semes-
terbeginn bekannt gegeben.
Anzahl der ECTS-Punkte: 1 Cr. / 0,5 SWS

v Zeit n. n. b.
BZW/007

? Herr Prof. Will

t 46 33 44 37

@ ibad@mailbox.
tu-dresden.de

g

Werk-Stadt-Gespräche
Verschiedene Referenten
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.

v
2

Dienstag
18.30–20.00 Uhr
14-tägig
BZW / B201

? Herr Bäumler

t 46 33 26 96

@ baeumler@
staedtebau.org

g

35



studium generale Wintersemester 2010/11 Integrale – Institut für studium generale

Fakultät Bauingenieurwesen

v
2

Mittwoch
14.50 –16.20 Uhr
BEY / 81

? Herr Prof. Weller

t 46 33 48 45

@ bauko@mailbox.tu-
dresden.de

x c s

Bauen mit Glas
Herr Prof. Weller
Entwurf und Konstruktion von Glasfassaden und Überkopfverglasun-
gen stehen im Vordergrund der Lehrveranstaltung. Die Grundlagen
konstruktiver Gestaltung werden im Detail erläutert, die bauaufsicht-
lichen Anforderungen ausführlich behandelt. Das Tragverhalten des
Werkstoffes Glas wird anhand von Bauteilversuchen verdeutlicht.
Vorkenntnisse: Grundlagen der Baukonstruktionslehre sind hilfreich, je-
doch nicht unbedingt erforderlich

v
u
2

Montag
07.30 –09.00 Uhr
HÜL / S186

? Herr Prof. Schiekel

t 46 33 63 09

@ Michael.Schiekel@tu-
dresden.de

x c g

Baustoffliche Grundlagen
Herr Prof. Mechtcherine
Vorlesungstermine alle 14 Tage (1 SWS) und verschiedene Übungstermi-
ne (1 SWS).
Vorkenntnisse: Gymnasiale Kenntnisse in Mathematik, Physik und Che-
mie
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Fakultät Bauingenieurwesen

Faszination Bauingenieurwesen
Verschiedene Referenten
Die Vorlesungsreihe bietet eine zusammenhängende Darstellung
der außerordentlich facettenreichen Aufgaben und Leistungen der
Bauingenieure. Bauen ist eine Kunst, die erlernbar ist und fasziniert. Wir
sprechen deshalb auch von Ingenieurbaukunst, wenn es um Bauwerke
geht, die von Bauingenieuren entworfen, konstruiert und berechnet
werden: Brücken, Türme, Hochhäuser, weitgespannte Hallen, Dächer,
Tunnel, Staumauern, Wehre und vieles andere mehr. Dem Bauingenieur
obliegt beim Errichten und Betreiben solcher, meist sehr komplexer
Konstruktionen eine große Verantwortung für Mensch und Umwelt.

11. 10. 2010 Beruf: Bauingenieur (Prof. Graf )
18. 10. 2010 Baustoffe für das 3. JT – von der Nano- zur Infrastruktur

(Prof. Mechtcherine)
25. 10. 2010 Mechanik im Bauwesen, wozu eigentlich?!

(Prof. Zastrau)
01. 11. 2010 Tragwerke und Berechnungsmodelle (Prof. Graf )
08. 11. 2010 Stahlbau für Architektur und Tragkonstruktion

(Prof. Stroetmann)
15. 11. 2010 Konstruktiver Ingenieurbau in Dresden

(Prof. Häußler-Combe)
22. 11. 2010 Bauen mit Holz zwischen Tradition und Innovation

(Prof. Haller)
29. 11. 2010 Massivbrückenbau – Faszination der Vielfalt

(Prof. Curbach)
06. 12. 2010 Wechselwirkungen zwischen Baugrund und Bauwerk

(Prof. Herle)
13. 12. 2010 Wasserbau und Wasserwirtschaft (Prof. Stamm)
10. 01. 2011 Stadtbauwesen unterirdisch (Doz. Werner)
17. 01. 2011 Verkehrswegebau (Prof. Wellner)
24. 01. 2011 Entwicklung der Bauverträge (Prof. Schach)
31. 01. 2011 Verkehrsplaner/in – Aufgaben und Perspektive

(Prof. Ahrens)
07. 02. 2011 Leistungskontrolle (Prof. Graf)

v
2

Montag
16.40 –18.10 Uhr
BEY / 118

? Herr Prof. Graf

t 46 33 41 72
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v
u
2

Donnerstag
09.20 –10.50 Uhr
BEY / 118

? Herr Haufe

t 46 33 29 64

@ holger.haufe@
tu-dresden.de

x g

Gewässerkunde
Herr Prof. Stamm
Wasserhaushalt und Wasserbilanz, Wind und Wellen, Flüsse und Kanä-
le, Häfen und Schleusen - diese Vorlesung soll die Grundlagen aus ver-
schiedenen Teilgebieten des Wasserbaus vermitteln. Vorgestellt werden
dabei neben der Gewässerkunde auch der Flussbau und der Verkehrs-
wasserbau. Vertieft wird unter anderem auf Zusammenhänge eingegan-
gen, welche Möglichkeiten Hochwasserschutzmaßnahmen haben; wie
der Wasserkreislauf in Niederschlag-Abfluss-Modellen simuliert wer-
den kann; welchen Einfluss der Wind auf die Entstehung von Wellen
hat; auf welche Weise ein Schiffshebewerk funktioniert. Vorlesung in der
ungeraden Woche (1 SWS), Übung in der geraden Woche (1 SWS).
Vorkenntnisse: Grundkenntnisse der Technischen Hydromechanik

v
2

Montag
13.00 –14.30 Uhr
BEY / 114

? Herr Prof. Haller

t 46 33 63 05

@ holzbau@
mailbox.tu-dresden.de

x c s g

Historischer und moderner Holzbau in Japan
Herr Prof. Haller
Die Vorlesung führt zu den bedeutenden Zentren des historischen Holz-
baus in Japan. Sie vermittelt handwerkliche und konstruktive Kenntnis-
se. Ferner werden moderne Holzbauten der letzten Jahre anhand von
gebauten Beispielen gezeigt.
In studentischen Gruppen werden Modelle japanischer Konstruktions-
details angefertigt. Der Bau erfolgt in der Modellwerkstatt des Instituts.

v
2

Mittwoch
16.40–18.10 Uhr
BEY / 118

? Herr Prof. Weller

t 46 33 48 45

@ bauko@mailbox.tu-
dresden.de

x c s g

IngenieurBaukunst
Herr Prof. Weller
Ziel der Lehrveranstaltung ist, die Prinzipien und Entwicklung typi-
scher Struktur- und Bauformen anhand von konkreten Beispielen zu
vermitteln. Dabei werden geeignete Bauwerke unterschiedlicher Epo-
chen in einer vergleichenden Analyse von Baukonstruktion und Trag-
werk gegenübergestellt und die für die jeweilige Zeit typischen Konzep-
te und Umsetzungen herausgearbeitet und verdeutlicht. Es werden ins-
besondere Beispiele aus dem Bereich der Industriearchitektur und der
IngenieurBaukunst gezeigt sowie internationale und regionale Entwick-
lungen verglichen. Die Kenntnis und Einschätzung dieser Strukturen
sind im Hinblick auf künftigen Nutzungsmöglichkeiten wichtig.
Vorkenntnisse: Grundlagen der Baukonstruktionslehre sind hilfreich, je-
doch nicht unbedingt erforderlich
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Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik

Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik

Elektronische Medien / Digitaler Rundfunk
Herr Prof. Finger und Herr Dr. Hiller
In der Lehrveranstaltung werden grundlegende Schritte der Informa-
tionsverarbeitung in digitalen Rundfunksystemen dargelegt (Digitali-
sierung, Quellen- und Kanalcodierung, Datenkompression, Datenmul-
tiplex, Modulation). Es werden noch im Regelbetrieb befindliche ana-
loge Audio- und Video-Rundfunksysteme (analoger Hör- und Fern-
sehrundfunk) einschließlich digitaler Zusatzdatensysteme, neue digitale
(DVB-terrestrisch/Satellit/Kabel/Handheld, DMB, IPTV) sowie hybri-
de Rundfunksysteme für Audio-, Video und Datenübertragung vorge-
stellt. Eine Vorlesung zum Thema »Ermittlung von TV-Einschaltquoten«
rundet die Themenauswahl ab.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.
Vorkenntnisse: Aufbauend auf Grundkenntnisse der Mathematik
(Integral- und Differentialrechnung) und der Physik (Elektrotechnik,
Stromkreise) werden die für das Verständnis von Rundfunksystemen er-
forderlichen Kenntnisse zur Systemtheorie, Digitalisierung, Codierung,
Datenkompression und Modulation zu Beginn der Vorlesungsreihe er-
arbeitet.
m http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/fakultaeten/fakultaet

_elektrotechnik_und_informationstechnik/ifn/tnt/lehre
/vl/elmed

v
2

Montag
13.00–14.30 Uhr
BAR / 205

? Herr Dr. Hiller

t 46 33 53 96

@ Hartmut.Hiller@
tu-dresden.de

x c g

Sound Design
Frau Prof. Jekosch v

2

Mittwoch
13.00–14.30 Uhr
BAR / n.n.b.

? Frau Prof. Jekosch

t 46 33 44 63

@ Ute.Jekosch@
tu-dresden.de

x c
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v
2

Dienstag
16.40–18.10 Uhr
Beginn: 19. 10. 2010
BAR / 205

c g

Energie – Automatisierung – Kommunikation –
Umwelt
Verschiedene Referenten

19. 10. 2010 Das Internet in der Automatisierung – Fluch oder Segen
(Dr.-Ing. Braune)

26. 10. 2010 Elektronikmaterialien unter biologischem Stress
(Dr.-Ing. Uhlemann)

02. 11. 2010 Good Vibrations: Vibroakustische Lösungsmethoden
und Anwendungen (Dr.-Ing. Altinsoy)

09. 11. 2010 Messen und Maße – Meilensteine der Entwicklung
(Prof. Frühauf)

23. 11. 2010 Forschen wie Professor Higgins – Highlights aus der
historischen akustisch-phonetischen Sammlung der
Fakultät ET/IT (Prof. Hoffmann)

30. 11. 2010 Blitzschutztechnik (Prof. Großmann)
07. 12. 2010 Innovationen in der Mikroelektronik (Prof. Bartha)
14. 12. 2010 Felder von Elektroenergieanlagen und deren Wirkungen

(Dr.-Ing. Bauer)
11. 01. 2001 Verschlüsselung und Rechtemanagement in digitalen

Medien (Prof. Finger)
18. 01. 2011 Smart Grid Communications (Prof. Lehnert)
25. 01. 2011 Multimedia over IP – Prinzipien – Probleme – Beispiele

(Dr. Schingnitz / Dipl-Ing. Qin Dai)

v
2

Dienstag
13.00–14.30 Uhr
BAR / 77

? Herr Dr. Altinsoy

t 46 33 42 53

@ Ercan.Altinsoy@
tu-dresden.de

x c

Fahrzeugakustik
Herr Dr. Altinsoy
Im Entwicklungsprozess neuer Fahrzeuge nimmt das Design von Fahr-
zeuginnengeräuschen sowohl im Rahmen der Komfortoptimierung als
auch bei der Charaktergestaltung von Kraftfahrzeugtypen einen immer
größeren Stellenwert ein. Die gezielte Gestaltung des Fahrzeuginnen-
raumgeräusches beginnt zunächst mit der physikalischen Beschreibung
von Geräuschen. Anschließend werden die wahrnehmbaren Eigenschaf-
ten von Fahrzeuggeräuschen ermittelt und analysiert. Für die messtech-
nische Erfassung der Qualität und der wahrnehmbaren Eigenschaften
von Geräuschen werden psychoakustische Messungen benötigt.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.
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Fakultät Erziehungswissenschaften

Fakultät Erziehungswissenschaften

Frau und Bildung – Geschichte einer Bewegung in
Pädagogik und Sozialpädagogik
Frau Klink
Angesichts der gestiegenen Partizipation der Frauen an hohen Bildungs-
abschlüssen in den letzten Jahrzehnten wird mitunter behauptet, die
Bildungsbewegung der Mädchen und Frauen sei eine Erfolgsgeschichte
und eine Geschichte der »Bildungssprünge«. Für die Industrienationen
trifft das in vieler Hinsicht zu. Neben der Medizin waren es »Bildungs-
berufe«, also vor allem Lehrberufe, die für Frauen als erste akademische
Berufe zugänglich wurden. Doch wie sehen Bildungsbeteiligung und
Bildungswege von Frauen in außereuropäischen Ländern aus, welche
Bildungsansprüche werden dort von Frauen artikuliert? Aus welchen
Traditionen speist sich das Bildungsverlangen von Frauen? Ohne Frage
haben sich Frauen und Mädchen immer zu bilden versucht. Aber wie
sah ihre Bildung aus? Ließen Frauen sich »nach der Männer Weisheit
und Bildung gelüsten«, wie Maria Blochmann im Titel ihres bekannten
Buches sagt, oder hatten sie auch ganz eigene, weibliche Bildungsan-
sprüche? Und wie steht es heute um die Bildungsbedürfnisse von Frau-
en? Das Seminar will diesen Fragen nachgehen. Gearbeitet wird an Tex-
ten und Beispielen, wobei im Rahmen des Seminars aus der internatio-
nalen Sicht nur einige ausgewählt werden können. Die Erkundung von
Einrichtungen der Frauenbildung und deren praktische Arbeit kann von
daran interessierten Teilnehmenden exemplarisch in das Seminar einbe-
zogen werden. Das Seminar beginnt am 15.10.2010, die Einschreibung
erfolgt per Einschreibesystem online. Eine spätere Aufnahme ist nicht
möglich.
Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 40 Teilnehmer.

r
2

Freitag
9.20–10.50 Uhr
WEB / 217

x s

Humanernährung
Frau Prof. Fegebank
Die Veranstaltung führt in die System- und Aspektbetrachtung der »Er-
nährung« ein, indem »Ernährung« auf verschiedenen Ebenen und in un-
terschiedlichen Wissenschaften diskutiert wird, insbesondere der Ernäh-
rungspädagogik. Weitere Schwerpunkte werden durch die Betrachtung
der »Ernährung« in Systemzusammenhängen gesetzt, wie z. B. »Ernäh-
rung« und Gesundheit, »Ernährung« und Religion sowie »Ernährung«
und Medien.

v
2

Montag
9.20–10.50 Uhr
WEB / 243

? Frau Prof. Fegebank

t 46 33 56 95

@ Barbara.Fegebank@
tu-dresden.de

x g
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v
2

Donnerstag
11.10–12.40 Uhr
WEB / KLEM

c s

Pädagogische Klugheit
Herr Waterkamp
Wie handele ich pädagogisch richtig? Wie handele ich pädagogisch rich-
tig in der gegebenen Situation? Wie handele ich pädagogisch richtig im
Blick auf den jeweiligen Menschen? Diese Fragen stellen sich dem täti-
gen Pädagogen unausweichlich. Sie zielen auf ein kluges pädagogisches
Handeln. Es muss den Menschen gerecht werden, die das Gegenüber
sind, und es muss der Situation gerecht werden. Pädagogische Reflexi-
on führt zu klugem pädagogischem Handeln. In der Vorlesung soll ge-
zeigt werden, wie kluges pädagogisches Handeln aussieht. Jeweils wird
der pädagogische Gedanke aufgewiesen und die pädagogische Ausfüh-
rung in bestimmten Situationen nachgezeichnet. Die Beispiele sind von
Interesse für Studierende des Lehramtes und der Sozialpädagogik.
∙ Vergebung setzt einen Neuanfang - der Erzieher der entlaufenen Kin-

der Johann Hinrich Wichern
∙ Mit einem offenen Haus kann mehr erreicht werden als mit einem

geschlossenen Haus, auch im Falle der Resozialisierung von jugend-
lichen Straftätern

∙ Den glücklichen Moment nutzen können – die Geduld und die Wach-
heit der Pädagogin Anne Sullivan

∙ Zurückgehen auf das Elementarste: der Heilpädagoge Karl König er-
zieht den Blick und das Lauschen

∙ Die eigene Involviertheit mitdenken: In der Erziehung anderer erzie-
hen wir uns selbst – Pestalozzis Beispiel

∙ Ein Thema in dialogische Struktur übersetzen: Paulo Freire löst Men-
schen aus der »Kultur des Schweigens«

∙ Pädagogisch klug streiten: konfrontative Pädagogik.
Die Teilnehmer erwerben eine Zusammenstellung kürzerer Texte beim
Copyshop, um sich auf die Vorlesungen vorbereiten zu können.
Teilnahmescheine können auf Wunsch erworben werden, nur in Aus-
nahmefällen (wenn kurz vor dem Examen keine Teilnahme an einem
Hauptseminar mehr möglich ist) kann ein Leistungsnachweis erworben
werden.

v
2

Montag
13.00–14.30 Uhr
WEB / 122

? Frau Peuker

t 46 33 56 95

@ Birgit.Peuker@
tu-dresden.de

x c g

Sicherheit im Gewerbe
Frau Peuker
Die Lehrveranstaltung orientiert sich mit seinem Themenspektrum an
den vielfältigen Tätigkeiten im Berufsfeld »Ernährung und Hauswirt-
schaft». Im Bereich Gesundheit und Sicherheit bei der Arbeit werden u.
a. Inhalte, wie Lärm und Akustik, psychische und physische Belastung,
Betriebssicherheit, Arbeitsschutzmanagement sowie Berufskrankheiten
vertiefend dargestellt.
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Soziale Netzwerke
Herr Prof. Nestmann
Eine Einführung in Theorie, Forschung und Anwendungsbezüge sozia-
ler Netzwerke und sozialer Unterstützung.

v
2

Donnerstag
11.10–12.40 Uhr
Beginn: 14. 10. 2010
WEB / 136

? Frau Münch

t 46 33 31 18

@ Elisabeth.Muench@
tu-dresden.de

c x

Textilwarenkunde
Frau Peuker
In der Veranstaltung wird sich mit den textilen Fasern, Flächen und
Geweben, insbesondere deren Vorkommen, Gewinnung und Herstel-
lung auseinandergesetzt. Darauf aufbauend werden ausgewählte Ar-
ten von Textilien, wie Wäsche, Kleidung und Wohntextilen nach ihren
Trageeigenschaften, den Möglichkeiten der Reinigung und Pflege sowie
im Hinblick auf ihre Umweltverträglichkeit untersucht und damit als
Marktangebote ausgewiesen. Dabei wird der Mode nicht nur als öko-
nomisches, sondern auch sozial-kulturelles Phänomen eine besondere
Beachtung geschenkt.

v
2

Montag
11.10–12.40 Uhr
WEB / 122

? Frau Peuker

t 46 33 56 95

@ Birgit.Peuker@
tu-dresden.de

x c g

Theorie und Einsatz ausgewählter Methoden zur
Reflexion eigenen (pädagogischen) Handelns
Herr Prof. Hartmann
Der Einsatz handlungsorientierter Methoden, noch mehr von entspre-
chenden Leistungskontrollen für Lehr-Lernprozesse usw. bedarf einer
ausgeprägten Fähigkeit zur Reflexion der eigenen Rolle und des eigenen
Handelns Lehrender. Oft sind unreflektierte mentale Strukturen und
Handlungsmuster Basis der Gestaltung von Lerneinheiten. Das Seminar
geht den theoretischen Begründungen nach und sucht die Auswirkun-
gen (persönlicher) Theorien in Anlehnung an Übungen des Statuenthea-
ters (Boal) und durch Aufstellungen sichtbar und damit veränderbar zu
machen.
1 SWS Seminar, 1 SWS Übung
Einschreibung vom 05. bis zum 12.10.2010 im Sekretariat WEB / 157.
Teilnehmerbegrenzung auf 20 Personen.

r
2

Dienstag
13.00–14.30 Uhr
WEB / 012

? Herr Prof. Hartmann

t 46 33 76 48

@ Martin.Hartmann@
tu-dresden.de

x c s
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Fakultät Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften

FR Forstwissenschaften

v
2

Freitag
9.20–10.50 Uhr
Beginn: 15. 10. 2010
voraussichtlich
BEY / 118

? Herr Prof. Dudel

t 46 33 13 91

@ Gert.Dudel@
tu-dresden.de

x c

Grundlagen Ökologie und Umweltschutz
Herr Prof. Dudel
Studierenden, die nur eine biologische Grundausbildung erhielten (z. B.
Sekundarstufe II), werden ökologische Kenntnisse vermittelt. Sie bilden
die Grundlage für das Verständnis bei der Nutzung und für die Selbst-
regeneration belebter Systeme im Zusammenhang mit ingenieurtechni-
schen Maßnahmen und Verfahren. Im Blickpunkt stehen vor allem sol-
che Kenntnisse, die zu Belastungen führen und für das Verständnis von
Struktur und Funktion der belebten oder der vom Leben geprägten Teile
von Landschaften bis zur gesamten Biosphäre von Bedeutung sind.
Vorkenntnisse: Abiturniveau in Biologie und Chemie.

v
2

Mittwoch
9.20–10.50 Uhr
DRU / 68

? Frau Frehse

t 46 33 12 64

@ Frehse@orst.tu-
dresden.de

x c g

Naturschutz
Herr Prof. Schmidt
Es werden Grundkenntnisse zum biologisch-ökologischen Umwelt-
schutz, insbesondere zu Naturschutz und Landschaftspflege, vermit-
telt. Ausgehend von den Auswirkungen historischer und gegenwärti-
ger Landnutzung auf Landschaften, Ökosysteme und Organismen so-
wie den gesellschaftlichen Rahmenbedingungen werden Leitbild und
Entwicklungsziele des Naturschutzes erarbeitet. Die Hörer werden
mit Grundlagen und Maßnahmen zur Sicherung biologischer Vielfalt
(Arten-, Biotop- und Ökosystemschutz) vertraut gemacht.

www.arche-nova.org
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FR Geowissenschaften

FR Geowissenschaften

Bevölkerungsgeographie
Herr Siedhoff
Ziele und Sichtweisen der Sozialgeographie und Grundlagen der Bevöl-
kerungsgeographie (Entwicklung, Struktur und Verteilung, demogra-
phischer Übergang und demographischer Wandel).

v
3

Mittwoch, 14-tägig
13.00–14.30 Uhr
und
Montag
16.40–18.10 Uhr
HÜL / S186

? Frau Dr. Reimann

t 46 33 64 85

@ Elisabeth.Reimann@
mailbox.tu-dresden.de

c g

Grundlagen der Geologie und Geomorphologie
Herr Prof. Kleber
Grundlagen der endogenen Formung (Plattentektonik, geologische
Strukturen, endogene Oberflächenformen, Gesteine) und geomorpholo-
gische Prozesse. Die Einschreibung findet in der ersten Vorlesung statt.

v
3

Freitag
9.20–10.50 Uhr
gerade Woche
u. Freitag
13.00–14.30 Uhr
HÜL / S186

? Frau Dr. Reimann

t 46 33 64 85

@ Elisabeth.Reimann@
mailbox.tu-dresden.de

c g

Klimageographie
Herr Prof. Kleber
Elemente des Wasserkreislaufes aus der Sicht der Klimageographie.

v
1

Mittwoch
13.00–14.30 Uhr
ungerade Woche
HÜL / S186

? Frau Dr. Reimann

t 46 33 64 85

@ Elisabeth.Reimann@
mailbox.tu-dresden.de

c g
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v
2

Mittwoch
14.50–16.20 Uhr
HÜL / S186

? Frau Dr. Reimann

t 46 33 64 85

@ Elisabeth.Reimann@
mailbox.tu-dresden.de

c g

Stadt- und Siedlungsgeographie
Herr Prof. Kowalke
Geographie ländlicher Siedlungen, Stadtgeographie und Stadtökologie.
Die Einschreibung findet in der ersten Vorlesung statt.

FR Wasserwesen

v
4

Montag
7.30–9.00 Uhr
CHE / 89
und
Donnerstag
7.30–9.00 Uhr
POT / 151
Beginn: 11. 10. 2010

? Frau Paul

t 46 33 33 82

@ Heidi.Paul@
tu-dresden.de

x g

Abfall- und Ressourcenwirtschaft
Herr Prof. Bilitewski
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Grundlagen des Lehrfaches.
Die Lehrveranstaltung befähigt den Hörer, seine Kenntnisse in Spezial-
vorlesungen, wie Stoffrecycling, Thermische Abfallbehandlungsverfah-
ren, zu vertiefen.
Anzahl der ECTS-Punkte: 5 Cr.
Vorkenntnisse: chemische und biologische Grundkenntnisse

v
4

Freitag
13.00–16.20 Uhr
Beginn: 15. 10. 2010
FOE / ANOR

? Frau Paul

t 46 33 33 82

@ Heidi.Paul@tu-
dresden.de

x g

Grundlagen der Meteorologie und Hydrologie
Herr Prof. Bernhofer und N. N.
Überblick der Wissenschaft von der Atmosphäre für Wasserwirtschaft-
ler, Geographen, Landschaftsarchitekten u. a. mit folgenden wesentli-
chen Schwerpunkten:
∙ physikalisch- chemische Grundlagen der Atmosphäre
∙ Energie- und Wasserhaushalt
∙ Zirkulationssysteme
∙ Wetter und Klima
Anzahl der ECTS-Punkte: 5 Cr.
Vorkenntnisse: Abiturwissen Physik und Mathematik
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Fakultät Informatik

Kolloquium »Abfallwirtschaft & Altlasten
aktuell«
Verschiedene Referenten
Verschiedene Themen der Bereiche Abfallsammlung, Recy-
cling/Abfallbehandlung sowie Grundwasser- und Bodensanierung.
Vorkenntnisse: spezielle Vorkenntnisse sind nicht notwendig, jedoch
sollte ein gewisses Verständnis für naturwissenschaftlich-technische
Problemstellungen vorhanden sein (Veranstaltung ist z. B. auch für Stu-
denten der Geographie oder Umweltschutz/Raumordnung geeignet).

v
2

Donnerstag
18.15–19.30 Uhr
Beginn: 11. 11. 2010
BEY / 154

? Herr Deutscher

t 0 35 01-53 00 25

@ Jens.Deutscher@
tu-dresden.de

c g

Fakultät Informatik

Grundlagen der Gestaltung
Herr Prof. Groh
Weitere Informationen siehe Website.

m http://141.76.66.100/mg/index.php?pnode=3& id=11

Anzahl der ECTS-Punkte: 3Cr.

v
2

Dienstag
14.50–16.20 Uhr
Beginn: 12. 10. 2010
BAR / SCHÖ

? Herr Prof. Groh

t 46 33 91 78

@ rg5@inf.tu-dresden.de

c g

Kunst und Gestaltung – Farbe und Methodik
Herr Fuchs
Praktisch und theoretisch wird in diesem Segment die künstlerische
Herangehensweise über die Farbe unterrichtet. Die Teilnehmer werden
mit verschiedenen Farblehren bekannt gemacht (Itten, Albers), weiter-
hin werden an historischen und eigenen Arbeiten Farbanalysen durch-
geführt. Gemalt werden gegenständliche Situationen im Innen- und Au-
ßenraum in Acryl, Guache und Tempera unter Benutzung verschiedener
Paletten (synthetische, 3-Ton-Palette, Erdpalette).
Es fällt eine Teilnahmegebühr von 160 Euro an.
Einschreibung: im Seminargebäude SE I, Zellescher Weg 22, Raum 021
am Di. 12.10.2010 um 19 Uhr.

v
u
4

Dienstag oder
Mittwoch
17.00–21.00 Uhr
Beginn: 18. 10. 2010
SE1 / 017 – 021

? Herr Prof. Härtig

t 46 33 82 82

@
Hermann.Haertig@inf.tu-
dresden.de

c g
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v
u
4

Donnerstag
17.00–21.00 Uhr
oder
Freitag
18.00–22.00 Uhr
Beginn: 18. 10. 2010
SE1 / 017 – 021

? Herr Prof. Härtig

t 46 33 82 82

@
Hermann.Haertig@inf.tu-
dresden.de

c g

Kunst und Gestaltung – Maltechnik
Herr Neumann
Hier wird das Gestaltungsprinzip synthetischer Komposition erarbeitet.
Der Teilnehmer erfährt anhand von Selbstportraits eine theoretische und
praktische Einführung in klassische Maltechniken. Des weiteren wird an
Modelsituationen die Verwendung von Ölfarben in der Nass-in-Nass-
Technik gelehrt.
Es fällt eine Teilnahmegebühr von 160 Euro an.
Einschreibung: im Seminargebäude SE I, Zellescher Weg 22, Raum 021
am Di. 12.10.2010 um 19 Uhr.

v
u
4

Montag
17.00–21.00 Uhr
oder
Freitag
14.00–18.00 Uhr
Beginn: 18. 10. 2010
SE1 / 017 – 021

? Herr Prof. Härtig

t 46 33 82 82

@
Hermann.Haertig@inf.tu-
dresden.de

c g

Kunst und Gestaltung – Zeichnung und Konzept
Herr Nitzsche
Hier steht das Naturstudium von Stillleben, Bildnis und Akt im Vor-
dergrund. Über die Anschauung soll zur Abstraktion gefunden wer-
den. Verschiedene didaktische Aufgaben mit grafischen Medien (Gra-
phit, Kohle, Tusche, Collage...) sollen den Teilnehmer im Umgang mit
Komposition und Bildrhythmus sensibilisieren.
Es fällt eine Teilnahmegebühr von 160 Euro an.
Einschreibung: im Seminargebäude SE I, Zellescher Weg 22, Raum 021
am Di. 12.10.2010 um 19 Uhr.
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Juristische Fakultät

Juristische Fakultät

Rechtsaspekte junger Unternehmen – Einführung
in das Recht
N. N.
Die Veranstaltung bietet eine Einführung in die rechtlichen Rahmen-
bedingungen der selbstständigen unternehmerischen Tätigkeit. The-
men sind insbesondere Vertragsgestaltung und -management, Unter-
nehmensformen, Gesellschaften, Haftungsfragen, Überblick über die
Rechte an geistigem Eigentum undGrundzüge des Verwaltungshan-
delns. Die Vorlesung setzt keine rechtlichen Vorkenntnisse voraus; auf
die Lektüre von Gesetzestexten wird weitgehend verzichtet.
Einschreibung online bis zum 17. 10. 2010 unter

m http://www.igewem.tu-dresden.de → Studium

Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.

v
2

Mittwoch
16.40–18.10 Uhr
Beginn: 13. 10. 2010
GER / 38

? Frau Liebscher

t 46 33 73 08

@ liebscher@
jura.tu-dresden.de

x c g

Rechtsgeschichte I (Römische Rechtsgeschichte)
Herr Prof. Schanbacher
Römisches Recht wird entwicklungsgeschichtlich betrachtet.
Anzahl der ECTS-Punkte: 2 Cr.

v
2

Donnerstag
7.30–9.00 Uhr
Beginn: 14. 10. 2010
HÜL / S186

? Herr
Prof. Schanbacher

t 46 33 73 45

@ schanb@
jura.tu-dresden.de

c g
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v
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Montag
16.40–18.10 Uhr
GER / 38

? Frau Liebscher

t 46 33 73 08

@ liebscher@
jura.tu-dresden.de

x c g

Urheber-, Design- und Markenrecht
N. N.
Die Veranstaltung bietet eine Einführung in die rechtlichen Rahmen-
bedingungen kreativer, journalistischer u. wissenschaftlicher Tätigkeit.
Im Mittelpunkt stehen dabei die Fragen, die sich beim Umgang mit
Kunstwerken, Design und Persönlichkeitsrechten stellen. Themen sind
Schutzumfang, Nutzung u. Verwertung kreativer Leistungen. Bezüge
zum Marken- und Wettbewerbsrecht werden ebenfalls hergestellt.
Die Einschreibung findet online bis zum 17. 10. 2010 unter

m http://www.igewem.tu-dresden.de → Studium

Anzahl der ECTS-Punkte: 4 Cr.
Vorkenntnisse: Für Nichtjuristen, setzt aber Grundkenntnisse des Zivil-
rechts voraus (z. B. durch Vorlesung »Rechtsaspekte junger Unterneh-
men«.

Fakultät Maschinenwesen

v
4

Freitag
9.20–12.40 Uhr
ZEU / 118
Beginn: 15. 10. 2010

? Herr Dr. Arnold

t 46 33 93 11

@ joachim.arnold@
tu-dresden.de

x c

Auslegung u. Konstruktion v. Textilmaschinen
Herr Dr. Laourine
Die Veranstaltung vertieft den Stoff der Lehrveranstaltungen »Kon-
struktion und Fertigung« u. »Maschinenelemente« durch praxisnahe
Anwendungsbeispiele. Die Studenten arbeiten sich in die Konstruktion
und Auslegung von Maschinen, insbesondere Textilmaschinen, ein. An
diese Maschinen werden hohe Anforderungen an Dynamik, Präzision u.
Zuverlässigkeit gestellt, deren Erfüllung eine ganzheitliche Betrachtung
der komplexen Zusammenhänge und vielfältigen Einflussfaktoren un-
ter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Aspekte erfordert. Es werden
Lösungen zu aktuellen Problemstellungen von den Studenten in kleinen
Entwicklungs- und Konstruktionsteams erarbeitet u. gemeinsam disku-
tiert. Ziel ist es, am Ende eine Konstruktion vollständig zu dokumentie-
ren, wie es in der Praxis u. Industrie erwartet wird.
Anzahl der ECTS-Punkte: 6 cr.
Vorkenntnisse: Besonders geeignet für Studierende des 4. Semesters des
Maschinenbaus und auch für Studenten fachfremder Studiengänge.
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Fakultät Maschinenwesen

Energieversorgung
Herr Dr. Sander
Aufgrund endlicher Reichweite der fossilen Energiequellen und erheb-
licher Umweltbelastung bei der Energieumwandlung und -nutzung be-
findet sich die Energiepolitik und damit die Energieversorgung lang-
fristig in einer Phase der Strukturumwandlung. In der Vorlesung wer-
den technische, ökonomische und ökologische Probleme bei Förderung,
Transport, Verteilung und Nutzung der Primärenergieträger Kohle, Mi-
neralöl und Gas behandelt, die z. B. in Deutschland mit ca. 87% an de-
ren Gesamtverbrauch beteiligt sind. Elektroenergie- und Wärmenetze,
die bei ständiger Verfügbarkeit und hoher Versorgungszuverlässigkeit
einen Teil unserer leitungsgebundenen Energieversorgung sichern und
darüber hinaus Voraussetzung zur Einbindung regenerativ gewonnener
Energie sind, runden das Bild ab.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 cr.

u
2

Donnerstag
16.40–18.10 Uhr
PAU / 212
Beginn: 14. 10. 2010

? Herr Dr. Sander

t 46 33 30 97

@ thomas.sander@
tu-dresden.de

x c g

Forschungsseminar Technische Logistik
verchiedene Referenten
Das Forschungsseminar richtet sich an Studierende, welche sich intensi-
ver mit fachspezifischen Fragen der drei Arbeitsgruppen der Professur
für Technische Logistik (Materialflusstechnik, Materialflussplanung und
Fabrikplanung) beschäftigen möchten. Im Forschungsseminar werden
von den Studierenden Lösungen für aktuelle Fragen aus der Forschung
selbständig (ggf. in Kleingruppen) erarbeitet und zum Semester-Ende
präsentiert. Das Forschungsseminar schließt eine Einführung in das wis-
senschaftliche Arbeiten und eine intensive Betreuung durch Doktoran-
den der Professur ein.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 cr.
Einschreibung:

m https://bildungsportal.sachsen.de
/opal/auth/repo/go?rid=1225981967
Vorkenntnisse: abgeschlossenes Grundstudium

r
2

Dienstag
09.20–10.50 Uhr
SCH / A 402

? Herr Dr. Schulze

t 46 33 48 61

@ Frank.Schulze@
mailbox.tu-dresden.de

x
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v
u
5

Dienstag
09.20–12.40 Uhr
MAR / 32 / 206
Beginn: 12. 10. 2010

? Herr Prof. Wagenführ

t 46 33 48 61

@ Andre.wagenfuehr@
tu-dresden.de

x g

Grundlagen der Holzanatomie
Herr Prof. Wagenführ
Das Lehrfach schafft das holzkundliche Rüstzeug für das Verständnis
des Holzes und der Holz- und Faserwerkstofftechnik sowie angrenzen-
der holzverwendender Gebiete (Papiertechnik, Forst etc.) und vermittelt
sowohl makroskopisches als auch mikroskopisches Grundwissen über
das Holz und die Holzwerkstoffe. Ein abgestimmtes Übungs- und Ex-
kursionsprogramm vertieft die theoretischen Kenntnisse und fördert au-
ßerdem fachliches Können in der Holzanatomie und Mikroskopiertech-
nik.
Die Veranstaltung setzt sich aus Vorlesung, Übung und Praktikum zu-
sammen.
Anzahl der ECTS-Punkte: 7,5 cr.

v
2

Montag
HSZ / 405
Beginn: 18. 10. 2010

? Herr Prof. Thoms

t 46 33 33 71

@ thoms@mciron.mw.
tu-dresden.de

x c g

Innovative Blechverarbeitung »INNO-BLECH«
Herr Prof. Thoms
Die Bearbeitung von Blech hat in der metallverarbeitenden Industrie -
und dort vor allem in der Automobilbranche - eine große Bedeutung.
Neben den Grundlagen zur Prozesskette vom Werkzeug zum Serienteil
werden neuste Entwicklungen und Innovationen bei der Herstellung
von Bauteilen von Vertretern namhafter Unternehmen zu folgenden
Themenschwerpunkten vorgestellt: -Einführung in die Blechbearbei-
tung -Projektmanagement - Methode und Konstruktion von Blechwerk-
zeugen -Prototyping für Blechumformung -Serienwerkzeuge und Stan-
dards im Werkzeugbau etc.
Diese Vorlesungsreihe soll weiterhin zur Weiterbildung von Fertigungs-
ingenieuren sowie für die teilnehmenden Unternehmen zum Kennen-
lernen künftiger Absolventen der TU Dresden dienen.

v
2

Donnerstag
16.40–18.10 Uhr
ZEU / LICH
Beginn: 21. 10. 2010

? Herr Dr. Przybilski

t 46 33 66 46

@ olaf.przybilski@
tu-dresden.de

x c g s

Interplanetare Raumfahrtmissionen
Herr Dr. Przybilski
Es werden Raumfahrtmissionen zu Sonne, Monden, Planeten, Kometen
und Asteroiden vorgestellt. Besonderes Augenmerk wird auf die Ausle-
gung der Planetensonden für die unterschiedlichsten Umweltbedingun-
gen und besondere Flugmanöver gelegt. Neben historischen Missionen
werden sowohl aktuelle Projekte und deren Ergebnisse präsentiert als
auch zukünftige Missionen erörtert und diskutiert. Gastreferenten kom-
plettieren den einmaligen Exkurs durch unser Sonnensystem
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Kernreaktorpraktikum
Herr Prof. Hansen und Herr Dr. Wolf
Schwerpunkte der LV »Kernreaktorpraktikum«
∙ Bedeutung der Kernenergie im Energiemix
∙ Bedeutung der Kernenergie im Energiemix
∙ Prinzip der gesteuerten Kettenreaktion im Kernreaktor
∙ Aufbau eines Kernreaktors, Wirkung seiner Komponenten
∙ Nullleistungs-, Forschungs- und Kernkraftwerksreaktoren
∙ Sicherer Betrieb von Kernreaktoren
∙ Arten und Eigenschaften radioaktiver Strahlung
∙ Grundzüge des Strahlenschutzes
Durchführung von Praktika zu obigen Themen:
∙ Reaktorstart
∙ Steuerstabkalibrierung
∙ Strahlenfeldmessungen
∙ Bildung und Zerfall radioaktiver Isotope
∙ Identifizierung unbekannter Nuklide (y-Spektrometrie)
∙ Abschirmungen, Abstandsgesetz
∙ Kritisches Experiment
Das Angebot umfasst 2 Vorlesungen á 1 DS, 6 Praktika á 2 DS. Die Ein-
schreibung findet zum Starttermin am 14.10.2010 statt (begrenzte Perso-
nenzahl!).
Weitere Termine werden zur Einweisung vereinbart bzw. sind zeitnah

unter m http://www.tu-dresden.de/mw/iet/KET/akr.html einsehbar.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 cr.

w
2

Donnerstag
09.30–10.15 Uhr
PAU / AKR
Beginn: 14. 10. 2010

? Herr Prof. Hansen

t 46 33 38 31

@ Wolfgang.Hansen@
tu-dresden.de

x c

Kryotechnik
Herr Dr. Haberstroh
∙ historische Entwicklung
∙ Erzeugung extrem tiefer Temperatur
∙ Eigenschaften Flüssighelium, kryogene Fluide, Stoffeigenschaften
∙ therm. Isolation, Kryostate
∙ Supraleitung
∙ Praktikumsversuche
∙ Exkursion
Anzahl der ECTS-Punkte: 6 cr.
Vorkenntnisse: Basiswissen Thermodynamik, Kältetechnik

v
4

n. n. b.

? Frau Wengler

t 46 33 25 84

@ mildred.wengler@
tu-dresden.de

x c g
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Mittwoch (gerade
Woche)
ab 15.30 Uhr
Frauenhofer –IZFP
Maria - Reiche - Str. 2
Raum Einstein 4.027
Beginn: 20. 10. 2010

? Frau Dr. Dittes

t 4 65 92 83

@ dittes@mfd-
dresden.de

c s

Materialforschungstournee des MFD -
Werkstoffwissenschaft hautnah und vor Ort
erleben
verschiedene Referenten
In dieser neuen Veranstaltungsreihe des MFD gewähren 6 Dresdner
Materialforschungsinstitute unmittelbare Einblicke in ihre Forschungs-
und Entwicklungsarbeit. Intensiver und tiefgründiger als zu den »Ta-
gen der offenen Tür« können sich hierbei Studierenden über wissen-
schaftliches Arbeiten, modernste Versuchsanlagen, innovative Projekte
und Perspektiven informieren. Nach einer theoretischen Einführung be-
sichtigen Sie die Institute, nehmen an Versuchen und Diskussionen teil
und lernen Wissenschaftler / Ingenieure / Techniker vor Ort bei ihrer
Arbeit kennen. Und am Ende gibt es in diesem WS erstmalig ein »Get-
Together« mit Professoren der Dresdner Materialwissenschaft.
Naturgemäß beschäftigen sich besonders die natur- und ingenieur-
wissenschaftlichen Fakultäten der TU Dresden mit Materialforschung.
In ihrem Umfeld ist ein Netz von Forschungsstätten der Max-Planck-
sowie der Fraunhofer-Gesellschaften, der Leibniz-Gemeinschaft u.
a. entstanden. Damit ist Dresden nicht nur eines der führenden
Materialforschungszentren Deutschlands, sondern auch international
als wichtiger Standort der Werkstoffwissenschaften sichtbar. Diese
Dresdner Werkstoffkompetenz bündelt der Materialforschungsverbund
Dresden (MFD). Gegründet 1993, ist er heute ein gemeinnütziger Verein,
der mehr als zehn Instituten der TU Dresden sowie zehn außeruniver-
sitäre und Industrie-Forschungseinrichtungen zusammenschließt.

20. 10. 2010 Zerstörungsfrei prüfen für Qualität und Zuverlässigkeit -
Vortrag & Laborrundgang (Prof. Dr. Norbert Meyendorf)

03. 11. 2010 Faser- und Textiltechnik - Schlüsseltechnologien für
High-Tech-Anwendungen – Vortrag & Besichtigung
(Prof. Chokri Cherif)

01. 12. 2010 Werkstoffe für Energiesysteme von morgen - mit
Institutsführung (PD Dr. Helmut Ehrenberg)

15. 12. 2010 »Reifen der Zukunft – Innovationen bei
Gummiwerkstoffen« mit Führung durch das
Leibniz-Applikationslabor »Multifunktionelle
Polymerwerkstoffe« (Prof. Gert Heinrich)

12. 01. 2011 »Hochleistungskeramik für die Energie- und
Umwelttechnologie« - mit Besichtigung (Prof. Dr. A.
Michaelis)

26. 01. 2011 Multifunktionale Leichtbauwerkstoffe auf der Basis
zellularer Strukturen – mit Besichtigung (Dr. Günter
Stephani)

Einschreibung: per E-Mail: info@mfd-dresden.de und zur ersten Lehr-
veranstaltung (begrenztes Platzangebot!)
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Optimierungsmethoden
Herr Dr. Gnüchtel
Vermittelt werden quantitative Methoden zur Entscheidungsfindung
für typische Aufgabenstellungen aus der Energietechnik. Im Mittel-
punkt stehen dabei die Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten
bei der Zuordnung der praktischen Aufgabenstellungen zu den mathe-
matischen Problemklassen und bei der Auswahl der mathematischen
Verfahren einerseits und bei der konkreten Durchführung der Berech-
nungen bei Nutzung moderner Hilfsmittel andererseits.Die Vorlesun-
gen geben einen Überblick über die mathematische Theorie und die
verfügbaren Hilfsmittel, während die Übungen grundsätzlich am Rech-
ner durchgeführt werden. Schwerpunktmäßig werden folgende Verfah-
ren vorgestellt: Lineare Optimierung, Konvexe Optimierung, Iterations-
verfahren, Diskrete Optimierung, Dynamische Optimierung, Kurvenan-
passung. Schwerpunkte der vermittelten Fertigkeiten: Klassifizierung
der Probleme und Auswahl der Verfahren, Arbeit mit Tabellenkalku-
lation, Anwendung einer höheren Programmiersprache, Nutzung von
Programmbibliotheken.
Die Veranstaltung besteht aus einer Vorlesung (2 SWS) und einer Übung
(2 SWS).
Anzahl der ECTS-Punkte: 6 cr.

v
2

Dienstag
07.30–09.00 Uhr
PAU / 204
Beginn: 12. 10. 2010

u
2

Donnerstag
07.30–09.00 Uhr
PAU / 204

? Herr Dr. Gnüchtel

t 46 33 23 08

@ stefan.gnuechtel@
tu-dresden.de

x c

Principles of Refrigeration (Grundlagen der
Kältetechnik)
Herr Prof. Hesse
The refrigeration processes and their components are being introduced
in their technological, economic and environmental context. The
course contains details on the calculation of cooling loads, a survey of
refrigerants and components of vapour compression systems, ozone
layer and global warming impact, heat pumps, household refrigerators
and finally sorption refrigeration principles. Lehrveranstaltung erfolgt
in englischer Sprache

Anzahl der ECTS-Punkte: 6 cr

v
4

n. n. b.

? Frau Wengler

t 46 33 25 48

@ mildred.wengler@
tu-dresden.de

x c g

55



studium generale Wintersemester 2010/11 Integrale – Institut für studium generale

v
2

Dienstagtag
18.30–20.00 Uhr
ZEU / 118
Beginn: 12. 10. 2010

? Herr Hoffmann

t 46 33 21 09

@ jens.hoffmann@
tu-dresden.de

c g

Produktion im 21. Jahrhundert
Herr Dr. Nest
Gemeinschaftslehrveranstaltung der Professuren des Produktionstech-
nischen Zentrums ProZeD zu heutigen und zukünftigen Hochleistungs-
technologien:
∙ Wunder in der Produktionstechnik bei der Kombination physikali-

scher Effekte
∙ Fortgeschrittene Verfahren: Lasertechnik, Präzisionszerspannung,

Umformen, Kleben, Fügen
∙ Neue Werkzeugmaschinenkonzepte
∙ Automatisierung und Wettbewerbsfähigkeit
∙ Simulation von Wirkvorgängen beim Fertigen, von Fertigungs- und

Qualitätssicherungsprozessen und des Fabrikbetriebs
∙ Computer Aided Factory Design
∙ Messen im Nanometerbereich
∙ Beispiele aus der Industrie, Schrittmachertechnologieny
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 cr.

v
2

Montag
16.40–18.10 Uhr
MAR / 32 / 106
Beginn: 18. 10. 2010

? Herr Dr. Przybilski

t 46 33 66 46

@ olaf.przybilski@
tu-dresden.de

c s g

Raketentechnik
Herr Dr. Przybilski
Beschreibung der Entwicklung der Raketentechnik, hier insbesonde-
re die Verfolgung der »deutschen Linie« von den Anfängen, über die
wichtige Aggregat-Serie, bis hin zu den Nachkriegsentwicklungen in
den vier Migrationsländern UdSSR, USA, Großbritannien und Frank-
reich. Unter anderem wird bewiesen, dass die deutschen Wissenschaft-
ler, die von 1946 bis teilweise 1958 in der UdSSR arbeiten mussten, mehr
in die internationale Raketentechnikentwicklung einbrachten, als allge-
mein anerkannt wird. Auf den Anteil der TH Dresden am Heereswaffen-
programm der Wehrmacht im Rahmen der »Arbeitsgemeinschaft Vorha-
ben Peenemünde« wird besonders eingegangen.
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Sozial-technische Aspekte hocheffizienter
Konsumgüterproduktion
Herr Prof. Majschak
∙ Bevölkerungsentwicklung, Welternährungs- und Energiesituation
∙ Entwicklung der Produktivität von der handwerklichen bis zur auto-

matisierten Produktion (an Beispielen)
∙ Allgemeiner Aufbau von Produktionsanlagen zur Stoffverarbeitung
∙ Verminderung des Ressourcenverbrauchs (Faktor 4 des Wuppertal-

Instituts)
∙ Qualifikationsanforderungen für Betreiber hoch autom. Anlagen
∙ Chancen regionaler Produktion
∙ Einfluss des Internet und der Globalisierung auf Entwicklung, Be-

trieb, Wartung der technischen Ausrüstungen
∙ Planung der Recyclingfähigkeit von Produkten
Das Angebot beinhaltet die Vorlesung und eine Halbtagsexkursion
(Dresden). Die Einschreibung findet während der Vorlesung statt.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 cr.
Vorkenntnisse: Technische Grundkenntnisse

v
2

Mittwoch
14.50–16.20 Uhr
ZEU / 260
Beginn: 20. 10. 2010

? Herr Prof. Majschak

t 46 33 47 46

@ Jens-
peter.majschak@tu-
dresden.de

x s g

Strömungssimulation für Ingenieuranwendungen
N. N.
Grundlegende Einführung in kommerzielle Software für die Strömungs-
simulation
Vorkenntnisse: Strömungslehre I

v
2

Donnerstag
14.50–16.20 Uhr
ZEU / 152 und
ZEU / 320

? Herr Kempe

t 46 33 66 51

@ tobias.kempe@tu-
dresden.de

x c
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Dienstag
07.30– 09.00 Uhr
ZEU / 118
Beginn: 12. 10. 2010

? Herr Dr. Arnold

t 46 33 93 11

@ joachim.arnold@tu-
dresden.de

x c

Textilrecycling
Herr Prof. Fuchs
Das Kreislaufwirtschaftsgesetz definiert die umzusetzenden Anforde-
rungen an Hersteller- und Handelsunternehmen in Deutschland. Die
Vorlesung befasst sich mit der stofflichen Verwertung von textilen Pro-
duktionsabfällen und Alttextilien. Neben den technologischen Verfah-
ren werden neue Einsatzgebiete dargestellt, darunter Autotextilien, Bau-
und Agrartextilien, Geo- und Wasserbaumaterial, textile Dachbegrü-
nung, Dämmstoffe. Eine wesentliche Aufgabe für die verarbeitende In-
dustrie besteht im Entwickeln und Umsetzen wirtschaftlicher Aufberei-
tungsmethoden und Einsatzgebiete. Die Einschreibung findet in der ers-
ten Veranstaltung statt.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 cr.
Vorkenntnisse: möglichst textile Vorkenntnisse, aber keine Bedingung;
besonders geeignet auch für Studenten fachfremder Studiengänge (bei-
spielsweise als Technisches Wahlpflichtfach), die im künftigen Berufsle-
ben oben beispielhaft benannte textile Materialien evtl. stofflich verwer-
ten bzw. anwenden werden

v
2

Mittwoch
16.40– 18.10 Uhr
MER / 02
Beginn: 13. 10. 2010

? Herr Prof. Gampe

t 46 33 44 91

@ mailbox@theman.mw.
tu-dresden.de

x c s g

Umweltaspekte von Energieanlagen
Herr Prof. Gampe, Herr Prof. Odenbach, Herr Prof. Hesse und
Herr Prof. Hurtado
Kennen lernen wichtiger Beispiele zur technischen Realisierung des
Umweltschutzes an Energieanlagen. Behandelt werden:

∙ Primärenergiesituation der Erde und Nutzenergiebedarf
∙ Beeinflussung der Umwelt durch die Energieumwandlung
∙ Umweltverträglichkeit unterschiedlicher Technologien der Nutzener-

giebereitstellung
∙ Messtechnik zum Umweltschutz
∙ Lärm- und Schwingungsabwehr
∙ Strahlenschutz bei Kernkraftwerken
∙ Umweltbelastungen durch Kälteanlagen sowie umweltschonende

Technologien mittels tiefer Temperaturen
∙ Umweltschutz durch konstruktive Lösungen bei Druckbehältern,

Apparaten und Rohrleitungen für aggressive Fluide
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 cr.

58



Fakultät Maschinenwesen

Wasser, Malz, Hopfen – Einführung in die
Lebensmitteltechnologie
Herr Prof. Rohm
Die Vorlesung führt in leicht verständlicher Form in verfahrenstechni-
sche, technologische und naturwissenschaftliche Grundprinzipien der
gewerblichen und industriellen Herstellung von Lebensmitteln ein. Ne-
ben allgemeinen Grundlagen werden verschiedene verarbeitungstech-
nische Konzepte vorgestellt (beispielsweise Strategien zur Haltbarma-
chung, Lebensmittelsicherheit, Hygiene bei der Verpackung), und an
Hand von ausgewählten Beispielen (Bier, Wein, Käse etc.) wird der Weg
vom landwirtschaftlichen Rohstoff zum konsumreifen Lebensmittel er-
läutert.
Anzahl der ECTS-Punkte: 1 cr. (Teilnahmeschein) bzw. 2 cr. (Leistungs-
nachweis)
Vorkenntnisse: Naturwissenschaftliches und technisches Grundver-
ständnis

v
2

Dienstag
16.40–18.10 Uhr
ZIN / 120
Beginn: 19. 10. 2010

? Herr Prof. Rohm

t 46 33 24 20

@ lebensmitteltechnik@
tu-dresden.de

x c s g

Wärmeversorgung
Herr Dr. Sander
Wärmeversorgung als Dienstleistung; Erzeuger, Netze, Kundenanlagen;
Effekte der Kraft-Wärme-Kopplung; Kombination von Erzeugern; opti-
male Kombination von Ausrüstungen; Verlegeverfahren, Regelverfah-
ren
Anzahl der ECTS-Punkte: 6 cr.
Vorkenntnisse: Thermodynamik, Energiewirtschaft.

v
4

Montag
11.10–12.40 Uhr
PAU / 212
Beginn: 11. 10. 2010

u Mittwoch
14.50–16.20 Uhr

? Herr Dr. Sander

t 46 33 30 97

@ thomas.sander@
tu-dresden.de

x c g
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v
2

Donnerstag
16.40–18.10 Uhr
Beginn: 14. 10. 2010
ASB / E28

? Herr Dr. Thümmel

t 46 33 55 89

@ dekanat.MN@
tu-dresden.de

c g s

Naturwissenschaften Aktuell
Verschiedene Referenten
Diese Ringvorlesung greift interessante Themen aus Naturwissenschaft
und Technik auf und beschreibt deren naturwissenschaftliche Grundla-
gen. Die Ringvorlesung ist allgemeinverständlich und richtet sich vor
allem an Nichtnaturwissenschaftler.

14. 10. 2010 Beschleunigung von Teilchenstrahlen mit Lasern zum
Heilen und Forschen (Prof. Thomas Cowan)

21. 10. 2010 Grundlagen und Anwendung gentechnisch veränderter
Pflanzen (Dr. Gerhard Menzel)

28. 10. 2010 Formoptimierung bei elliptischen Randwertproblemen
(Prof. Dr. Karsten Eppler)

04. 11. 2010 Wie werden Halbleiter magnetisch? (Prof. Dr. Carsten
Timm)

11. 11. 2010 In vino sanitas? – den Geheimnissen des Weines auf der
Spur (PD Dr. Jens Pietzsch)

25. 11. 2010 Kleiner ist fester (Prof. Dr. Werner Skrotzki)
02. 12. 2010 Warum Katzen immer auf 4 Pfoten landen: Vom Prinzip

der kleinsten Wirkung, impulsfreien Drehungen und der
optimalen Steuerung von Bewegungen (Doz. Dr. Jörg
Wensch)

09. 12. 2010 Polymere Therapeutika und Nanomedizin: Realität,
Forschung und Fiktion (Dr. Robert Luxenhofer)

16. 12. 2010 Der Röntgen-Freie-Elektronen-Laser: Mikroskop zur
Untersuchung chemischer Prozesse in Echtzeit
(Prof. Dr. Christian Schroer)

06. 01. 2011 Was nützt uns der Erhalt der Biodiversität?
(Prof. Dr. Christoph Neinhuis)

13. 01. 2011 Konstruieren mit DNA (Prof. Dr. Michael Mertig)
20. 01. 2011 Angst, Panik und Phobien. Eine Einführung in die

Klinische Psychologie der Angststörungen
(Dipl.-Psych. Susanne Knappe)

27. 01. 2011 Guillotine im Industriezeitalter - Einblick in Diskrete
Optimierung am Beispiel von Anordnungsproblemen
(Dr. Gleb Belov)

03. 02. 2011 Moderne Nukleinsäure-Technologien in
Biowissenschaften und Medizin (Dr. Bernd Schwenzer)
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FR Biologie

v
2

Montag
13.00–14.30 Uhr
ASB / E28

? Frau Malcher

t 46 33 60 32

@ i.botanik@
tu-dresden.de

c g

Grundlagen der Anatomie und Morphologie der
Pflanzen
Herr Prof. Neinhuis

v
2

Donnerstag
9.20–10.50 Uhr
BIO / E33

? Frau Malcher

t 46 33 60 32

@ i.botanik@
tu-dresden.de

c g

Vegetation der Erde
Herr Prof. Neinhuis

FR Physik

v
2

Dienstag
11.10–12.40 Uhr
SE2 / 22

u
1

? Herr Prof. Kobel

t 46 33 98 80

@ Kobel@
physik.tu-dresden.de

c g

Struktur der Materie I (Teilchen und Kerne)
Herr Prof. Kobel
In Form von Vorlesungen und eigenen Messungen an den Originalda-
ten der Teilchenbeschleuniger des CERN werden die experimentellen
Grundlagen und die theoretischen Konzepte des heutigen naturwissen-
schaftlichen Weltbildes über die fundamentalen Bausteine des Univer-
sums und die zwischen Ihnen wirkenden Kräfte vermittelt. Die Veran-
staltung besteht aus einer Vorlesung (2 SWS) und einer Übung (1 SWS).
Einschreibung bei Fr. Sereda (ASB/E17) bis zum 30.9.2010. (Maximale
Teilnehmerzahl außerhalb des Studiengangs Lehramt Physik: 12)
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.
Vorkenntnisse: Lehramtsbezogener Bachelor im Fach Physik o. lebendi-
ge physikalische Vorkenntnisse auf dem Abiturniveau, insb. für Quan-
tenmechanik u. relativistische Kinematik.
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FR Psychologie

Gesundheitspsychologie
Herr Prof. Hoyer
Die Vorlesung umfasst die Themengebiete Gesundheit und Gesund-
heitsbegriff, Lebensqualität und Wohlbefinden und nimmt Bezug auf
Theorien des gesundheitlichen Handelns einschließlich volitionaler Mo-
delle. Im gesundheits-psychologischen Anwendungsbereich werden die
Themengebiete Compliance und Selbstmedikation sowie Stressbewälti-
gungsprogramme und die Teildisziplin Occupational Health Psycholo-
gy vorgestellt.

v
2

Donnerstag
14.50–16.20 Uhr
ASB / E28

? Herr Prof. Hoyer

t 46 33 60 70

@ Hoyer@
psychologie.tu-
dresden.de

c g

Klinische Psychologie
Herr Prof. Wittchen
Die Vorlesung führt in die Klinische Psychologie und Psychotherapie ein
und ist Voraussetzung für den Besuch des Teil II im Sommersemester.
Die Vorlesung beinhaltet einen Überblick über die Definition, Arbeits-
gebiete und Anwendungsfelder sowie Methoden und interdisziplinären
Fach-Grundlagen. An exemplarischen Störungsbeispielen erfolgt auch
eine Einführung in einzelne Störungsbilder; Prinzipien der Diagnostik,
der Ursachenforschung und Intervention werden verdeutlicht.

v
2

Dienstag
11.10–12.40 Uhr
ASB / 120

? Herr Prof. Wittchen

t 46 33 85 77

@ Wittchen@
psychologie.tu-
dresden.de

c x g
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Philosophische Fakultät

Lehrstuhl für Europastudien

v
2

Montag
16.40–18.10 Uhr
Beginn: 11. 10. 2010
GER / 38

? Herr Prof. Besier

t 46 34 21 71

@ Europastudien@
tu-dresden.de

x g

20 Jahre Bundesrepublik. Kontinuitäten und
Diskontinuitäten
verschiedene Referenten
Es sollen folgende Themen behandelt werden:
∙ Das neue nationale narrative: »Friedliche Revolution« und »deutsche

Einheit« (Prof. Dr. Konrad Jarausch, Chapel Hill)
∙ 1949-1989 – 1990-2010. Transformative Prozesse in der Bundesrepu-

blik (Prof. Dr. Wolfgang Merkel, Berlin)
∙ 1949-1989 – 40 Jahre DDR und »real existierender Sozialismus«. Was

ist geblieben? (Prof. Dr. Mario Keßler, Potsdam)
∙ 40 Jahre Doppelstaatlichkeit – 20 Jahre staatliche Einheit. Probleme

mit der Integration (Prof. Dr. Peter Brandt, Hagen)
∙ Von der »sozialen Markwirtschaft« zur »neoliberalen« Wirtschaft?

Die ökonomische Zäsur der 90er Jahre d. 20. Jhds. (Prof. Hickel, Bre-
men)

∙ Arm und Reich in Deutschland – die wachsende Kluft zwischen Be-
sitzenden und Habenichten (Prof. Dr. Wilhelm Heitmeyer, Bielefeld)

∙ Die Regierungen Kohl, Schröder u. Merkel – ein Vergleich (Prof.
Langguth, Bonn)

∙ Die intellektuelle Hegemonie der Linksliberalen 1969-1989 u. die ver-
spätete »geistig-moralische Wende«: Helmut Kohls konservative Kul-
turrevolution in Thüringen u. Sachsen (Prof. Butterwegge, Köln)

∙ Die Allianz von Verfassungsschutz und Teilen der Politikwissen-
schaft: Durchsetzung des Extremismus-Konzepts und Revitalisierung
der »Totalitarismustheorie« seit 1989 (Prof. Wippermann, Berlin)

∙ Abwicklung statt Integration: Das Schicksal der DDR-Eliten (Prof. Dr.
Klaus Kinner, Leipzig)

∙ Der Pisa-Schock. Über die Zukunft von Bildung und Wissenschaft im
Land der »Kulturnation« (Prof. Dr. Heiner Barz, Düsseldorf)

∙ Bundeswehr im Kosovo und in Afghanistan: Die ordnungspolitische
Rolle der neuen »Mittelmacht« Bundesrepublik (N.N.)

∙ Von der »Ostpolitik« zur Nachbarschaftspolitik – das Verhältnis zu
Polen, Russland und Tschechien (Dr. Stoklosa, Prof. Goniec, Brno)

∙ Die transatlantischen Beziehungen - Brüche oder emanzipative Ent-
wicklungen? (Prof. Dr. Detlef Junker, Heidelberg)

∙ Deutschland und die europäische Integration vor und nach dem
»Kalten Krieg« (Prof. Dr. Claus Leggewie)

∙ Nach »Kommunismus« , »Kapitalismus« und »Imperialismus«. Wie
sieht der postmoderne Pragmatismus aus? (Prof. Münkler, Berlin)

∙ »Relativismus?« Die Individualisierung von Weltanschauungen und
religiösen Überzeugungen (Prof. Dr. Gerhard Besier)

Einschreibung per Mail: gbesier@aol.com
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Institut für Evangelische Theologie

Biografie und Religion
Herr Prof. Biewald
Vorgestellt werden Theorien zur religiösen Entwicklung des Menschen,
die auf kognitiven, sozialpsychologischen und moralischen Entwick-
lungstheorien fußen. Unter anderem wird der Frage nachgegangen,
ob religiöse Erziehung negative Folgen für den Menschen haben kann
(»Schwarze Pädagogik«, »destruktive Religion«, Fanatismus) und wel-
che entwicklungsfördernden Momente im Sinne einer religiösen Auto-
nomie, Dialogfähigkeit und ethischen Orientierung durch den Glauben
aus den Theorien für die religionspädagogische Praxis abgeleitet wer-
den können.
Anzahl der ECTS-Punkte: 2 Cr. (regelm. Teilnahme) + 2 Cr. (Klausur).

v
2

Dienstag
11.10–12.40 Uhr
Beginn: 12. 10. 2010
WEB / 243

? Frau Buck

t 46 33 58 31

@ Eva-Maria.Buck@
tu-dresden.de

x c g

Kirchengeschichte der Reformationszeit
Herr Prof. Lindemann
Im 16. Jahrhundert führte der Versuch, die christliche Kirche in Mittel-
europa zu ihren Grundlagen zurückzuführen, letztlich zu ihrer Spal-
tung. Die Vorlesung setzt sich das Ziel, unter Berücksichtigung seiner
mittelalterlichen Wurzeln diesen Weg von der innerkirchlichen und ge-
sellschaftlichen Krise um 1500 bis zum Augsburger Religionsfrieden
(1555) in seinen Grundlinien nachzuzeichnen und verstehbar zu ma-
chen. Dabei wird das Schwergewicht auf den verschiedenen Ausprä-
gungen der Kirchenreform und ihren wechselseitigen Beziehungen lie-
gen: Der evangelischen Kirchenreformation (insbes. Luther, Zwingli,
Calvin und England), dem »linken Flügel« der Reformation (Karlstadt,
Müntzer, Bauernkrieg, Täufer, Spiritualisten) und den Erneuerungsbe-
strebungen innerhalb der »altgläubigen« Papstkirche. Wegen der tief-
greifenden Auswirkungen der theologischen Erkenntnisse auf Leben-
sorientierungen wie Gesellschaft und Politik werden auch allgemein-,
sozial- und kulturgeschichtliche Fragestellungen Berücksichtigung fin-
den.
Anzahl der ECTS-Punkte: 2 Cr. (regelm. Teilnahme) + 2 Cr. (Klausur).

v
2

Montag
11.10–12.40 Uhr
Beginn: 11. 10. 2010
WEB / 136

? Frau Buck

t 46 33 58 31

@ Eva-Maria.Buck@
tu-dresden.de

x c g
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v
2

Mittwoch
11.10–12.40 Uhr
Beginn: 13. 10. 2010
WEB / 136

? Frau Buck

t 46 33 58 31

@ Eva-Maria.Buck@
tu-dresden.de

c g

Literaturgeschichte des Neuen Testaments
Herr Prof. Klinghardt
Die Frage, wie aus 27 einzelnen Schriften, die von verschiedenen Auto-
ren stammen, unser Neues Testament geworden ist, gehört zu den wich-
tigsten und spannendsten theologischen Problemen, die aktuell im Rah-
men der neutestamentlichen Wissenschaft verhandelt werden. Wichtig
ist das Thema, weil dieses Buch Norm und Grundlage für die gesam-
te weitere Entwicklung der Theologie in der Alten Kirche wurde: Erst
durch dieses »Buch der Bücher« wurde das Christentum eine Buchre-
ligion, in der alle wesentlichen theologischen Entscheidungen in der
Form der Schriftauslegung entwickelt und begründet werden – dies hat
die gesamte westliche Kultur zutiefst geprägt. Spannend ist das Thema,
weil man natürlich wissen will, warum gerade diese 27 Schriften zu-
sammengestellt wurden: Gab es keine anderen? Warum wurden später
nicht weitere Schriften dazu genommen? Wer hat die Zusammenstel-
lung besorgt? Was war das Interesse dabei? Welche Rolle spielt dabei
das Schriftprinzip, also die Annahme, dass die Schrift sich selbst aus-
legt? Die Antwort findet eine »Literaturgeschichte des NT«. Wir werden
analytisch von der fertigen Ausgabe zu den ersten Anfängen zurückfra-
gen. Dabei kommen folgende Themen in den Blick:
∙ Wann ist die Sammlung eigentlich entstanden?
∙ Frühchristliche Kontroversen: Wer hat gegen wen warum opponiert?
∙ Antikes Verlagswesen: Wie werden Bücher hergestellt und vertrie-

ben? Gab es ein Copy-Right?
∙ Fälschungen und ihre Aufdeckung: Was ist gefälscht? Warum? Wer

ist der Fälscher?
∙ Die Vorgeschichte des NT: Ältere Teilsammlungen und ihr Wachstum.
Anzahl der ECTS-Punkte: 2 Cr.

v
2

Donnerstag
9.20–10.50 Uhr
Beginn: 14. 10. 2010
HSZ / 401

? Frau Buck

t 46 33 58 31

@ Eva-Maria.Buck@
tu-dresden.de

x c g

Religiöse Bewegungen der Gegenwart
Herr Prof. Biewald
Die Vorlesung bietet einen religionskundlichen Überblick über die vor
allem im Protestantismus entstandenen neueren religiösen Bewegungen
und Gemeinschaften (sog. »Sondergemeinschaften«, »neureligiöse Be-
wegungen«, »Sekten«). Anhand ausgewählter Beispiele wird
∙ nach religionssoziologischen und theologischen Kriterien für eine

Klassifizierung der Gemeinschaften und Gruppierungen gefragt,
∙ die Entstehungsgeschichte der Gemeinschaften aufgezeigt,
∙ die Lehre hinsichtlich ihres Heils- und Wahrheitsanspruches unter-

sucht,
∙ nach möglichen ökumenischen Beziehungen zwischen den Gemein-

schaften und Kirchen gefragt.
Schließlich sollen Aufgaben und Ziele für die Religionspädagogik dar-
gestellt werden, die sich aus diesem Thema für Schule und Erwachse-
nenbildung ergeben.
Anzahl der ECTS-Punkte: 2 Cr. (regelm. Teilnahme) + 2 Cr. (Klausur).
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Institut für Geschichte

Institut für Geschichte

Sachsen, Deutschland und Europa nach 1600
Herr Dr. Matzerath
Das Kurfürstentum Sachsen beobachtete den Böhmischen Aufstand im
Jahre 1618 sehr sorgfältig und griff nach der Schlacht am Weißen Berg
zugunsten der Habsburger in das militärische Geschehen ein. Die spani-
schen und österreichischen Habsburger waren die erste Macht in Europa
und durch Spaniens überseeische Kolonien auch auf den Weltmeeren.
Deshalb fochten die Kontrahenten im Dreißigjährigen Krieg nicht allein
um Konfessionen, sondern mehr noch um die Vorherrschaft in Europa.
England und die Niederlande begannen in der ersten Hälfte des 17. Jahr-
hunderts, den Spaniern und Portugiesen in Übersee Konkurrenz zu ma-
chen. Daher verlangt die Geschichte des frühen 16. Jahrhunderts schon
auf der Ebene der Politikgeschichte nach mehreren Dimensionen, um
von der regionalen bis zur gesamteuropäischen Ebene Zusammenhän-
ge und Entwicklungen auszuleuchten. In der Vorlesung liegt der Fokus
des Interesses allerdings nicht allein im Bereich der europäischen Di-
plomatiegeschichte, sondern auf dem gesamtgesellschaftlichen Wandel
und den Veränderungen der Lebenswelt.

v
2

Mittwoch
14.50–16.20 Uhr
WEB / KLEM

? Frau Müller

t 46 33 58 06

@ Claudia.Mueller@
tu-dresden.de

c g

Spätantike Geschichte von Diokletian bis
Theodosius I.
Herr Dr. Pfeilschifter
Das lange Jahrhundert von 284 bis 395 n. Chr. wirkt in einer großen Rich-
tungsentscheidung bis heute nach: Das Christentum wurde eine staat-
lich anerkannte und bald die dominierende Religion in Europa. Um die-
sen Umbruch, der sich mit dem Namen Konstantins des Großen verbin-
det, wird es in der Vorlesung gehen, aber auch ganz allgemein um die
staatlichen, gesellschaftlichen, ökonomischen und kulturellen Entwick-
lungen einer Epoche, in der das Römische Reich wieder Tritt fasste nach
der großen Reichskrise des dritten Jahrhunderts. Das Kaisertum wurde
stabilisiert, das Reich bekam neue Schwerpunkte (unter anderem Kon-
stantinopel), die Verwaltung wurde auf neue Grundlagen gestellt, die
Literaten erfanden ein neues Genre (die Kirchengeschichtsschreibung).
Außerdem führten die Römer untereinander wie gegen die Völker au-
ßerhalb des Reiches immer wieder kräftig Krieg. Vieles war also neu,
manches blieb sich jedoch gleich.

v
2

Montag
11.10–12.40 Uhr
Beginn: 11. 10. 2010
TRE / PHYS

? Frau Dittrich

t 46 33 58 23

@ Kerstin.Dittrich@
tu-dresden.de

c g
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v
2

Mittwoch
7.30–9.20 Uhr
Beginn: 13. 10. 2010
WEB / 136

? Frau Prof. Häusl

t 46 33 37 85

@ Maria.Haeusl@
tu-dresden.de

c

Die Schriften des Neuen Testaments – Einleitung
in das Neue Testament
Frau Prof. Häusl
Die Vorlesung will einen Überblick über die Schriften des Neuen Tes-
taments und ihrer Theologien verschaffen. Sie behandelt den Aufbau
des zweiten Teiles der christlichen Bibel, fragt nach der Entstehung des
Kanons und stellt die wichtigsten Schriften in ihrem literarischen Wer-
den, ihren historischen Kontexten und ihren theologischen Kernaussa-
gen vor.

Institut für Kommunikationswissenschaft

v
4

Montag
14.50–16.20 Uhr
TRE / PHYS
und
Donnerstag
11.10–12.40 Uhr
BEY / 118

? Frau Blochwitz

t 46 33 29 51

@ Anne.Blochwitz@
tu-dresden.de

x c g

Einführung in die Kommunikationsforschung
Herr Prof. Donsbach
In der Vorlesung erhalten die Studierenden einen Überblick über die
zentralen Begriffe und Systematiken, mit denen die Kommunikati-
onswissenschaft ihren Gegenstand beschreibt. Nach einem kurzen
Einblick in die Geschichte der Disziplin behandelt die Vorlesung
Grundbegriffe und Kernbefunde aus den Bereichen Medieninhalte,
Rezeptionsforschung, Wirkungsforschung und Journalismusforschung
sowie wissenschaftstheoretische Grundlagen und Arbeitstechniken. Im
Mittelpunkt stehen dabei Prozesse der Massenkommunikation, speziell
der politischen Kommunikation.

Anzahl der ECTS-Punkte: 4 cr.
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Institut für Politikwissenschaft

Institut für Politikwissenschaft

Einführung in das Studium der politischen
Systeme (Basismodul »Politische Systeme«)
Herr Prof. Patzelt
Die Vorlesung bildet gemeinsam mit dem gleichnamigen Proseminar
das obligatorische Basismodul »Einführung in das Studium der politi-
schen Systeme«. Sodann wird ein knapper Überblick zur Politikwissen-
schaft gegeben. Anschließend werden Grundkonzepte der Analyse po-
litischer Systeme sowie Kategorien des Systemvergleichs dargestellt. Es
schließt sich eine Behandlung der wesentlichen Strukturelemente politi-
scher Systeme an: Monismus versus Pluralismus; Gewaltenkonzentrati-
on versus Gewaltenteilung; Rechtsstaat usw. Sodann werden die Funk-
tionen und Strukturen der Akteure des politischen Prozesses vorgestellt:
Interessengruppen, Parteien, Parlamente, Regierungen/Verwaltungen,
Massenmedien usw.

v
2

Dienstag
14.50–16.20 Uhr
HSZ / 04

? Herr Meißelbach

t 46 33 28 89

@ christoph.meissel
bach@tu-dresden.de

c g

Einführung in die Theorie der Politik
N. N.
Die Vorlesung gibt einen Überblick über das Studium der Politischen
Theorie und Ideengeschichte.
Start-Termin: Auf der Homepage des Lehrstuhls wird zu gegebenem
Zeitpunkt der Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

v
2

Dienstag
9.20–10.50 Uhr
WEB / KLEM

? Frau Brückner

t 46 33 58 11

@ maritta.brueckner@
tu-dresden.de

c g

Einführung in vergleichende historisch-
sozialwissenschaftliche Institutionenforschung
Herr Prof. Patzelt
Diese Vorlesung führt vertiefend ein in die Logik und Methodik des his-
torischen und sozialwissenschaftlichen Systemvergleichs und präsen-
tiert zentrale Theorien sozialwissenschaftlicher Institutionenanalyse so-
wie institutionellen Wandels.
Vorkenntnisse: politikwissenschaftliche Grundkenntnisse.

v
2

Montag
14.50–16.20 Uhr
BZW / A253

? Herr Meißelbach

t 46 33 28 89

@ christoph.meissel
bach@tu-dresden.de

c g
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v
2

Dienstag
13.00–14.30 Uhr
HSZ / 04

? Herr Hiller

t 46 33 73 79

@ Lars.Hiller@
tu-dresden.de

c g

Methoden der empirischen Sozialforschung I
Herr Prof. Patzelt
Die Ringvorlesung bietet einen Überblick und eine Einführung in die
Thematik der Methoden der empirischen Sozialforschung. Ausgehend
von der Vermittlung von Grundbegriffen über die Geschichte bis hin zur
Logik der quantitativen und qualitativen Forschungsmethoden reicht
die Palette. Außerdem wird der Ablauf eines empirischen sozialwissen-
schaftlichen Forschungsprojekts von Entdeckung und Festlegung der
Fragestellung bis hin zur Darstellung und Verbreitung der Ergebnisse
veranschaulicht. Der Abschnitt zur Forschungslogik behandelt u. a. All-
tagswissen, Begriffe, Aussagen, Modelle und Theorien im Forschungs-
prozess. Der Komplex qualitative Forschungsmethoden führt über me-
thodologische Grundlagen an Interviewertechniken heran, zeigt andere
Möglichkeiten der Befragung auf und vermittelt Datenaufbereitung und
Techniken der Textinterpretation.

Institut für Soziologie

v
2

Dienstag
11.10–12.40 Uhr
Beginn: 19. 10. 2010
HSZ / 04

? Frau Naumann

t 46 33 74 04

@ Gabriele.Naumann@
tu-dresden.de

c g

Einführung in die soziologischen Theorien I
Herr Prof. Rehberg
Die Ringvorlesung gibt eine Einführung in die dominanten Theorien
und Ansätze der Soziologie. Sie wird im Sommersemester mit dem Teil
II fortgesetzt.
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Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften

Fakultät Sprach-, Literatur- und
Kulturwissenschaften

Institut für Anglistik und Amerikanistik

20th Century Cultural History: the second half
Herr Prof. Kühn
The period after World War II can be divided into two phases both of
which saw fundamental changes in Britain. The course of lectures will
provide a survey of some of these changes, focussing on signifying prac-
tices. The phases that will be introduced are:
The post-war period
∙ with the cold war, the arms race, the introduction of nuclear weapons

as well as nuclear power,
∙ as a period of prosperity with hopes for a new Elizabethan Age,
∙ with the decline of the Empire, decolonization and mass immigration,
∙ with the rise of youth culture expressed in music, film, literature, and

students protests;
The period from the 1970s onwards that saw
∙ Britain as the »sick man of Europe« (70s),
∙ the fight against the economic decline under Margaret Thatcher with

far-reaching social and political implications and adventures like the
Falklands War (80s),

∙ splendid occasions for Royal pageantry and their subversion by deep
crises on the death of Lady Diana Whether the rise to power of New
Labour under Tony Blair in 1997, incidentally the year of Diana’ s
death, can be regarded as yet a new phase remains to be seen.

Vorkenntnisse: Kenntnisse der englischen Sprache

v
2

Freitag
9.20–10.50 Uhr
HSZ / 403

? Frau Dr. Köhler

t 46 33 30 25

@ Angelika.Koehler@
tu-dresden.de

c g

Gender Studies: An Introduction
Herr Prof. Horlacher
This lecture is a thorough introduction to the ever expanding field of
gender studies. We will not only trace the historical development of
notions of femininity and masculinity from Aristotle and the Bible to
the present but the lecture will also provide an introduction to the ma-
jor theoretical branches of gender studies such as women studies, de-
constructive feminism, masculinity studies, ecofeminism and cyberfem-
inism. Special attention will be given to the interrelatedness of language,
sexuality and the construction of identity. In order to bridge the gap be-
tween theory and history on the one hand and literature and ’real life’
on the other, we will read and analyse Nice Work by David Lodge.
Anzahl der ECTS-Punkte: 1 cr.
Vorkenntnisse: Kenntnisse der englischen Sprache

v
2

Mittwoch
11.10–12.40 Uhr
GER / 37

? Frau Dr. Köhler

t 46 33 30 25

@ Angelika.Koehler@
tu-dresden.de

c g
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v
2

Mittwoch
09.20–10.50 Uhr
HSZ / 304

? Frau Dr. Köhler

t 46 33 30 25

@ Angelika.Koehler@
tu-dresden.de

c g

Selected Chapters from the History of English
Frau Prof. Schaefer
As the title indicates this Vorlesung is not designed to delineate the ’com-
plete’ history of the English language. Its aim is rather to pick out spe-
cific topics and discuss them in the light of recent linguistic methodol-
ogy. Thus we will, e.g., critically deal with the question of sources, the
problem of a ’teleology’ of English toward the modern ’standard’ and
deal with certain aspects from the point of view of Contact Linguistics.
Anzahl der ECTS-Punkte: 1 cr.
Vorkenntnisse: Kenntnisse der englischen Sprache

v
2

Donnerstag
11.10–12.40 Uhr
HSZ / 401

? Frau Dr. Köhler

t 46 33 30 25

@ Angelika.Koehler@
tu-dresden.de

c g

Survey of American Literature II (1865-Present)
Frau Dr. Kanzler
This lecture will provide a survey of American literature from the
Civil War to the present. It will discuss important themes, modes, and
genres that characterize American literature from the mid-19th through
the beginning of the 21st century, and the literary periods into which
it has been organized (realism, modernism, postmodernism). In the
course of this survey, we will explore the - partly very different, partly
continuous - ways in which texts across these periods define ’Ameri-
canness,’ in which they approach human nature and social differences,
and the ideas about the role and operations of literature that they reflect.

Anzahl der ECTS-Punkte: 1 cr.
Vorkenntnisse: Kenntnisse der englischen Sprache
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Institut für Germanistik

Einführung zur mittelalterlichen deutsche
Literatur
Herr Dr. Malcher
Einführung in die mittelalterliche deutsche Literatur

v
2

Donnerstag
07.30–09.00 Uhr
HSZ / 04

? Herr Dr. Malcher

t 46 33 36 30

@ kay.malcher@
tu-dresden.de

c
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v
2

Dienstag
07.30–09.00 Uhr
TRE / MATH

? Herr Prof. Jakob

t 46 33 61 75

@ Karlheinz.Jakob@
tu-dresden.de

c g

Grundlagen der germanistischen
Sprachwissenschaft
Herr Prof. Jakob
Die Veranstaltung führt in die Methoden u. Gegenstände der germa-
nist. Sprachwissenschaft ein. Themen sind: Semiotik/das sprachliche
Zeichen, Phonetik/Phonologie, Orthographie und Graphematik, Mor-
phologie, Wortbildung, Wortartenlehre, Grammatik des einfachen Sat-
zes, Grammatik des komplexen Satzes, Semantik, Pragmatik, Althoch-
deutsch, Mittelhochdeutsch, Frühneuhochdeutsch, Neuhochdeutsch.
Anzahl der ECTS-Punkte: 2 cr.

v
2

Montag
07.30–09.00 Uhr
HSZ / 04

? Herr Dr. Almai

t 46 33 62 85

@ frank.almai@
tu-dresden.de

c g

Grundlagen der Neueren deutschen
Literaturwissenschaft / Einführungskurs
Herr Dr. Almai
Die Vorlesung zielt auf die Vermittlung grundlegender Kenntnisse zur
deutschen Literaturgeschichte. Sie wird sich am literarischen Kommu-
nikationsprozess orientieren und versuchen, die literarische Kommu-
nikation in den größeren Zusammenhang kultureller Sinnproduktion
einzuordnen. Der Vorlesungsplan umfasst folgende Schwerpunkte:
Block I: Literatur als Kommunikation

1. Einführung: Modell literarischer Kommunikation

2. Spezifik literarhistorischer Kommunikationsprozesse

Block II: Literaturgeschichte als Kommunikationsgeschichte

1. Zur Epochenproblematik

2. Humanismus – Renaissance – Reformation

3. » Barock« : Das 17. Jahrhundert

4. » Aufklärung« : Das 18. Jahrhundert I

5. » Empfindsamkeit« – »Sturm und Drang«: Das 18. Jahrhundert II

6. Um 1800: » Klassik« und »Romantik«

7. » Biedermeier« und »Vormärz«: Von der »Restauration« zur 1848er
Revolution

8. » Realismus« – »Historismus« – » Naturalismus«

9. Um 1900: Die » klassische Moderne«

10. Expressionismus und » Zwanziger Jahre«

11. » Drittes Reich« : Völkische Literatur – »Innere Emigration« – Exil

12. Literatur nach 1945

Die Einschreibung findet in der ersten Veranstaltung statt. Anzahl der
ECTS-Punkte: 2 cr.
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Institut für Klassische Philologie

Attische Redner
Herr Dr. Peglau
Die Tatsache, dass der griechische Begriff Rhetor die politische Betäti-
gung einschließen kann, weist bereits auf den praktischen Stellenwert
der Redekunst hin. Besonders greifbar und folgenreich ist dies im Fal-
le des Demosthenes, der wie kaum ein anderer das Tagesgeschehen im
Athen des vierten Jahrhunderts v. Chr. bestimmte. Daneben beinhaltete
die Rhetorentätigkeit aber auch das Engagement in einer Schule und das
Schreiben von Reden, mit denen man selbst möglicherweise nie auftrat.
Dies finden wir etwa bei Isokrates, der im Übrigen eine ganz andere
politische Position als Demosthenes verfocht. Gerichtsreden bei Lysias
und evtl. der Blick in das Oeuvre weiterer attischer Redner sollen diesen
Überblick komplettieren.
Vorkenntnisse: Griechischkenntnisse erforderlich

u
2

Mittwoch
16.40 –18.10 Uhr
ZS1 / 501

? Frau Neumann

t 46 33 49 53

@ Heike.Neumann@
tu-dresden.de

x c g

Caesar, De bello Gallico
Herr Dr. Fröhlich / N.N.
Die Commentarii über den Gallischen Krieg, die Caesar im Winter 52/51
celeriter niederschrieb, um sein Image aufzupolieren und seinen An-
spruch auf ein zweites Consulat zu untermauern, gehören zu den meist-
gelesenen Dokumenten der antiken Historiographie, zu den Markstei-
nen der Memoirenliteratur und zu den Basistexten gesamteuropäischer
Geschichte: Denn jener Krieg, den Caesar 52 v. Chr. mit der Unterwer-
fung ganz Galliens abschloss, führte zu der Zwangsromanisierung eines
zentralen Teils von Europa, dessen geschichtliche Entwicklung ohne sei-
ne Feldzüge und administrativen Maßnahmen anders verlaufen wäre. –
Für einen Anfängerlektürekurs eignen sich die Commentarii nicht zuletzt
aufgrund von Caesars Stilideal, seltene und ungewöhnliche Vokabeln
wie Klippen zu meiden (ut, tamquam scopulum, sic fugiam infrequens at-
que insolens verbum), aber auch deshalb, weil man an Caesars politischer
Tendenzschrift auf Schritt und Tritt studieren kann, wie sich ein mit den
Techniken der Leserlenkung vertrauter Autor mit Hilfe eines manipula-
tiven Textes den gewünschten Lesertyp erschafft: »Man weiß, dass man
becirct werden soll – und lässt sich doch becircen; nicht zuletzt deshalb,
weil man gar nicht jede einzelne Werbebotschaft auf ihre manipulati-
ve Wirkung hin analysieren kann« (Karl-Wilhem Weeber). – Der Besuch
des die Lehrveranstaltung begleitenden Tutoriums wird mit Nachdruck
empfohlen.
Diese Veranstaltung besteht aus einer Übung (2 SWS) und einem Tuto-
rium (2 SWS).
Vorkenntnisse: Lateinkenntnisse erforderlich.

u
4

Dienstag
16.40 –18.10 Uhr
und Donnerstag
13.00–14.30 Uhr
SCH / 316a
und
BAR / 213

? Frau Neumann

t 46 33 49 53

@ Heike.Neumann@
tu-dresden.de

x c g
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u
4

Dienstag
14.50–16.20 Uhr
und Freitag
09.20–10.50 Uhr
GÖR / 127
und
GER / 52

? Frau Neumann

t 46 33 49 53

@ Heike.Neumann@
tu-dresden.de

x c g

Ovid, Metamorphosen
Herr Dr. Heil/ N.N.
Die Metamorphosen Ovids stellen nicht nur ein Kompendium antiker My-
thologie, sondern zugleich eines der wirkungsmächtigsten Werke der
römischen Literatur dar. Gegenstand des Kurses werden die Bücher 6 bis
8 sein, die in der Übung selbst und im begleitenden Tutorium zu großen
Teilen gelesen werden sollen. Der Zielgruppe der Übung entsprechend
wird dabei besonderer Wert auf das Verständnis der grundlegenden sti-
listischen Besonderheiten der Dichtersprache und der Syntax sowie auf
die kontinuierliche Verwendung der einschlägigen Hilfsmittel gelegt.
Textgrundlage: P. Ovidii Nasonis Metamorphoses, ed. W.S. Anderson,
Stuttgart/Leipzig. Diese Veranstaltung besteht aus einer Übung (2 SWS)
und einem Tutorium (2 SWS).
Vorkenntnisse: Lateinkenntnisse erforderlich.

r
2

Donnerstag
14.50–16.20 Uhr
SE2 / 103

? Frau Neumann

t 46 33 49 53

@ Heike.Neumann@
tu-dresden.de

x c g

Römer und Germanen
Herr Dr. Peglau
Ob Kimbern und Teutonen, ob Bastarnen, Sueben, Sugamber, Usipeter
und Tenkterer, ob die Cherusker unter Arminius, ob Alamannen, Van-
dalen, Goten sowie andere germanische Stämme, sie alle bereiteten dem
römischen Reich zumindest zeitweilig erhebliche Schwierigkeiten. Der
Limes bot nur teilweise Schutz; freilich war er auch kulturelle Begeg-
nungsstätte zwischen den Völkern und bot die Gelegenheit zu intensi-
viertem Warenaustausch. In politisch-militärischer Hinsicht nutzten die
Römer verschiedene Mittel, um sich der vordringenden Germanen zu
erwehren: Neben Heer und Befestigungsanlagen spielte das Geld eine
nicht unerhebliche Rolle, mit dem Waffenstillstand und Frieden erkauft
oder sogar germanische Söldner angeworben werden konnten. Schon
Caesar verwendete Germanen sehr erfolgreich in seiner Reiterei, die
Kaiser umgaben sich häufig mit einer germanischen Prätorianergarde.
Von Rom nicht ungern gesehene innergermanische Zwistigkeiten be-
günstigten zudem lange Zeit den Grenzschutz des Imperium Romanum.
Vorkenntnisse: Lateinkenntnisse erforderlich.
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Institut für Romanistik

Institut für Romanistik

Die französische Literatur des 18. Jahrhunderts
Herr Prof. Leeker
Diese Vorlesung möchte durch die Präsentation ausgewählter Autoren
und Werke einen Überblick geben über die wichtigsten Epochen und
Strömungen der französischen Literatur des 18. Jahrhunderts. Nach ei-
nem historischen Abriß sollen unter anderem folgende Autoren behan-
delt werden: Beaumarchais, Bernardin de Saint-Pierre, Choderlos de
Laclos, Diderot, Lesage, Marivaux, Montesquieu, Prévost, Rousseau und
Voltaire. Bibliographische Hinweise erfolgen zu Beginn der Vorlesung
sowie bei der Besprechung der einzelnen Autoren. Auf Wunsch wird die
Veranstaltung teilweise in französischer Sprache abgehalten. Arbeits-
kreise für die Master-Studierenden werden in der 1. Sitzung organisiert.

v
2

Mittwoch
11.10–12.40 Uhr
BEY / 81

? Frau Gleisberg

t 46 33 20 38

@ angelika.gleisberg@tu-
dresden.de

x c g

Epochen der italienischen Novellistik
Herr Prof. Leeker
Anhand ausgewählter Autoren will diese Vorlesung einen Überblick ge-
ben über die wichtigsten Epochen der erzählenden italienischen Kurz-
prosa – von mittelalterlichen Vorstufen wie dem Exemplum über die
Novellen des ’300 und ’500 bis hin zum »racconto«des 20. Jahrhunderts.
Bibliographische Hinweise erfolgen in den jeweiligen Sitzungen. Auf
Wunsch wird die Veranstaltung teilweise in italienischer Sprache abge-
halten. Arbeitskreise für die Master-Studierenden werden in der 1. Sit-
zung organisiert

v
2

Dienstag
11.10–12.40 Uhr
SE1 / 101

? Frau Gleisberg

t 46 33 20 38

@ angelika.gleisberg@tu-
dresden.de

x c g

La francophonie – états deslieux et profils
linguistiques
Herr Prof. Kolboom / Frau Prof. Lieber
»Die sonderbare Welt der Frankophonie« titelte die Zeitschrift »Frank-
reich erleben« (Nr. 28, Juli/August 2010, S. 74-75) und fuhr fort: »Will
man über die Frankophonie sprechen, muss man zunächst klären, was
damit gemeint ist.« Dies ist auch der Ausgangspunkt dieser interdiszi-
plinären Vorlesung, die sich eine kultur- UND sprachwissenschaftliche
Situationsanalyse der französischsprachigen Welt vornimmt. Darüber
hinaus soll die Frankophonie als politisches Projekt sowie als globaler
Sprach- und Kulturraum kritisch vermessen werden. Die VL ist in fran-
zösischer Sprache. Mit dieser VL können sprach- UND kulturwissen-
schaftliche Qualifikationen erworben werden. Die jeweils erforderlichen
Leistungsprofile werden zu Beginn der VL bekannt gegeben.

Weitere Infos unter der Internetadresse: m www.frankophonie.de (→
Studium → Aktuelle Lehrveranstaltungen).
Vorkenntnisse: gute passive Französischkenntnisse

v
2

Dienstag
13.00–14.30 Uhr
MOL / 213

? Herr Prof. Kolboom

t 46 33 21 94

@ ingo.kolboom@tu-
dresden.de

x c g
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v
2

Dienstag
09.20–10.50 Uhr
HSZ / 401

? Frau Schmidt

t 46 33 76 89

@ karin.schmidt@
tu-dresden.de

c g

Spanische Romantik
Herr Prof. Rodiek
Anhand signifikanter Beispiele wird ein Überblick über die Literatur der
spanischen Romantik gegeben.
Zur Einführung: Carlos Alvar/José-Carlos Mainer/Rosa Navarro: Breve
historia de la literature española, Madrid (Alianza Editorial) 1997.
Vorkenntnisse: Spanischkenntnisse sind von Vorteil

Institut für Slavistik

v
2

Donnerstag
09.20–10.50 Uhr
GER / 39

? Frau Ihle

t 46 33 44 59

@ Christine.Ihle@
tu-dresden.de

c g

Kulturwissenschaftliche Linguistik
Herr Prof. Kuße
In der Vorlesung werden unterschiedliche sprachwissenschaftliche Pa-
radigmen, insbes. aus den Bereichen der Semantik und Pragmatik vor-
gestellt, die für Wechselbeziehungen von Sprache und Kultur in der
Slavia relevant sind und zu einer sprachkulturologischen Beschreibung
führen. Eingegangen wird auf die Geschichte der Frage nach dem Ver-
hältnis von Sprache und Kultur seit Humboldt, auf die aktuellen Ansät-
ze z.B. der konzeptuellen Sprachanalyse der Moskauer Schule, der Kul-
tursemantik und Kultursemiotik, der Argumentationslinguistik u.a. Die
Ansätze einer neohumboldtianischen direkten Verknüpfung von Spra-
che und Weltbild werden einer nach Diskursen und Kommunikationssi-
tuationen differenzierten Betrachtungsweise kritisch gegenüber gestellt.
Im Rahmen der jeweils vorgestellten Theoriebildung werden Einzelphä-
nomene wie die Semantik »schwerer Begriffe« (Geist, Schicksal usw.)
oder kommunikativ adäquates Verhalten ( »Thema: Höflichkeit«) in ver-
schiedenen Situationen und Kulturen betrachtet

v
2

Mittwoch
09.20–10.50 Uhr
HSZ / 05

? Frau Ihle

t 46 33 44 59

@ Christine.Ihle@
tu-dresden.de

c g

Polen 1990 - 2010
Herr Prof. Prunitsch
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Tschechische Kulturgeschichte des 19./20.
Jahrhunderts
Herr Prof. Udolph
Mit dem sog. »obrozeni« (»Wiedergeburt«) seit dem Anfang des 19. Jts.
beginnt die Entwicklung der Tschechen als einer jungen Nation im Viel-
völkerstaat Österreich, die schließlich zur Entstehung eines neuen Staa-
tes, der Česko-Slovenská Republika, im Jahre 1918 führt. Gegenstand
der Vorlesung sollen die wissenschaftlichen, politischen, literarischen,
künstlerischen und musikalischen Leistungen der Tschechen sein, durch
die sie sich in diesem Zeitraum als eigenständiges Volk in Mitteleuropa
profiliert haben. Dabei werden auch die wichtigen, durch Daten mar-
kierten politischen Ereignisse (1848, 1918, 1938, 1948, 1968, 1988) zur
Sprache kommen.

v
2

Dienstag
11.10–12.40 Uhr
Beginn: 18. 10. 2010
GER / 54

? Frau Ihle

t 46 33 44 59

@ Christine.Ihle@
tu-dresden.de

c g

Fakultät Verkehrswissenschaften »Friedrich List«

Durchführung von Umweltveranstaltungen und
Umweltringvorlesungen
Herr Prof. Becker
Wer Maßnahmen zur Reduktion der Umweltbelastungen voranbringen
will ist im Regelfall auf die Unterstützung der Akteure bzw. der Betrof-
fenen angewiesen. Maßnahmen zur Information und Bewusstseinsbil-
dung kommt deshalb große Bedeutung zu. In der Veranstaltung werden
die Rahmenbedingungen für die erfolgreiche Durchführung von Um-
weltmaßnahmen erarbeitet und am Beispiel der Umweltringvorlesun-
gen der TU Dresden konkret betrachtet. Den Teilnehmenden wird die
Fähigkeit vermittelt, ein geeignetes Fachprogramm inhaltlich zusam-
menzustellen, geeignet in zielgruppentaugliche Vorgehensweisen um-
zusetzen und auch konkret zu moderieren. Der Schwerpunkt der zu
erwerbenden Kompetenzen liegt dabei im Bereich verschiedener »soft
skills«, etwa in der Organisation bzw. Moderation von größeren Veran-
staltungen. Das Studienangebot wird in Zusammenarbeit mit der TUU-
WI (TU Umweltinitiative) angeboten und von Prof. Becker, der derzeit
Vorsitzender der Kommission Umwelt der TU Dresden ist, geleitet.
Anzahl der ECTS-Punkte: 2 Cr.

v
2

Mittwoch
16.40–18.10 Uhr
POT / 112

? Herr Prof. Becker

t 46 33 65 66

@ Becker@
verkehrsoekologie.de

x s
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Fakultät Verkehrswissenschaften »Friedrich List«

Einführung in die Volkswirtschaftslehre
Herr Prof. Hirte
Grundlagen der Volkswirtschaftslehre, Wirkungsweise von Märkten,
Wettbewerbsformen (Monopol).

v
2

Dienstag
13.00–14.30 Uhr
HSZ / AUDI

? Herr Prof. Hirte

t 46 33 68 05

@ Georg.Hirte@
tu-dresden.de

Nachrichtenverkehrssysteme I
Herr Dr. Baumann
Einführung »Verkehr«; insbesondere Nachrichtenverkehr (Def., Einord-
nung), Systeme für stoffliche Kommunikation (Briefbearbeitungssyste-
me, Paketbearbeitungssysteme), Systeme für elektronische Kommuni-
kation (Nachrichtenverkehrsnetze und - dienste), ausgewählte Beispie-
le. Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.

v
4

Freitag
9.20–12.40 Uhr
POT /06 /

? Herr Dr. Baumann

t 46 33 67 77

@ Stephan.Baumann@
tu-dresden

x c g

Ringvorlesung IuK-Wirtschaft
Verschiedene Referenten
Im Rahmen der Veranstaltung referieren Experten aus der IuK-
Praxis (Informations- und Kommunikationswirtschaft) über aktuel-
le Themen der Branche. Dabei stehen insbesondere wirtschaftliche,
technische, politische, wettbewerbliche sowie juristische Probleme
von Festnetz-, Mobilfunk-, Rundfunk-, Internet- und sonstigen IuK-
Anbietern im Mittelpunkt der Betrachtungen. Die Vorträge behandeln
die Bereitstellung/Produktion, Vermarktung und Anwendung von IuK-
Dienstleistungen und –systemen im weitesten Sinne.
Informationen und Referentenliste unter:
m http://www.Kommunikationswirtschaft.tu-dresden.de.
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.
Vorkenntnisse: Interesse für Telekommunikation und Informationstech-
nologie

v
2

Donnerstag
13.00–14.30 Uhr
POT / 112

? Herr Pessier

t 46 33 67 87

@ Rene.Pessier@
tu-dresden.de

x c g
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v
2

Mittwoch
13.00–14.30 Uhr
Beginn: 13. 10. 2010
POT / 112

? Frau Stüber

t 46 33 66 12

@ Christine.Stueber@
tu-dresden.de

c g s

Vortragszyklus: »Moderne Entwicklungen in der
Verkehrs- und Fahrzeugtechnik«
Verschiedene Referenten
Der Vortragszyklus »Moderne Entwicklungen in der Verkehrs- und
Fahrzeugtechnik« greift Themen aus dem Bereich Verkehrsingenieur-
wesen auf und diese werden allgemeinverständlich dargeboten.

13. 10. 10 Elektrische Bahnen – Leistungsstark, energieeffizient,
umweltfreundlich / Teil 1 (Prof. Stephan)

20. 10. 10 Elektrische Bahnen – Leistungsstark, energieeffizient,
umweltfreundlich / Teil 2 (Prof. Stephan)

27. 10. 10 Innovative Technik und Technologie für den Betrieb bei
Bahnen und im ÖV (Prof. König)

03. 11. 10 Fahrzeugmechatronik der Zukunft (Prof. Bäker)
10. 11. 10 Verbrennungsmotoren – Stand und

Entwicklungstendenzen (Prof. Zellbeck)
24. 11. 10 Warum passieren Unfälle und was können wir dagegen

tun? (Prof. Mayer)
01. 12. 10 Die historische Entwicklung des Eisenbahnbaues in

Deutschland (Dr. Gerber)
08. 12. 10 Sicherheitsbetrachtungen in Verkehrssystemen

(Prof. Trinckauf u. a.)
15. 12. 10 ETCS, das einheitliche interoperable

Zugsicherungssystem für Europa (Prof. Trinckauf)
05. 01. 11 Mischbetrieb von Eisenbahn und Straßenbahn

(Prof. Fengler)
12. 01. 11 Eisenbahnhochgeschwindigkeitsverkehr: Marktposition,

Systemmerkmale, Bautechnik (Doz. Werner)
19. 01. 11 Bremsen der Schienenfahrzeuge für den sicheren

Fahrbetrieb (Dr. Jaenichen)
26. 01. 11 Planung und Bau von Autobahnen (Prof. Lippold)
02. 02. 11 Innovative Verkehrstelematik für Verkehrsinformation,

Navigation und Routenführung (Prof. Michler)

Es wird zu jeder Veranstaltung eine Einschreibliste ausgegeben, in die
sich die Teilnehmer eintragen können.
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Arbeitskreis Verkehrsgeschichte im Jungen Forum der DVWG

Arbeitskreis Verkehrsgeschichte im Jungen Forum der DVWG

Verkehr gestern – heute – morgen. Einführung in
die Geschichte des Verkehrswesens
Verschiedene Referenten
Die Veranstaltung »Einführung in die Geschichte des Verkehrswesens«
betrachtet die Entwicklung des Transport- und Nachrichtenwesens
anhand der verschiedenen Verkehrssysteme und Verkehrsdienste. Dazu
sind verschiedene Referenten eingeladen.

12. 10. 10 Einführung in die Verkehrsgeschichte (H.
Ammoser / DVWG)

19. 10. 10 Transportsysteme: Schifffahrt, Geschichte und
Gegenwart der Dresdener Binnenhäfen (Prof. Heinrich)

22. 10. 10 Transportsysteme: Seeschifffahrt / Kraftverkehr und
Straßenwesen / Luftverkehr / (H. Ammoser / DVWG)

23. 10. 10 Verkehrsdienste (1): Gütertransport, Logistik und
Spedition (H. Ammoser / DVWG)
Aus der Geschichte von Verkehrswirtschaft und -politik
(H. Ammoser / DVWG)
Geschichte verkehrswissenschaftlicher Forschung und
Lehre am Hochschulstandort Dresden (H.
Ammoser / DVWG)

26. 10. 10 Transportsysteme: Spurgeführter Verkehr / Eisenbahn
(Prof. Fengler)

02. 11. 10 Transportsysteme: Automobilgeschichte
(Prof. Kirchberg, Ingolstadt)

09. 11. 10 Verkehrsdienste: Städtischer Personenverkehr u.
Regionalverkehr (A. Förster / VVO)

16. 11. 10 Nachrichtenwesen: Telegraphie (Prof. Bärwald)
23. 11. 10 Verkehrsdienste: Personenfernverkehr und Tourismus

(Dipl.-Kfm. Röder)
30. 11. 10 Transportsysteme: Raketenantriebstechnik gestern –

heute – morgen (Dr.-Ing. Przybilski)
Nach
Vereinbarung

Exkursion: Entwicklung der städtischen
Versorgungssysteme am Beispiel der Dresdner
Wärmeversorgung (N.N. / DREWAG)

Nach
Vereinbarung

Exkursion: Geschichte der Elbschifffahrt (Historisches
Terminal am Alberthafen Dresden-Friedrichstadt,
Schleppkahn »Waltraut«) (N.N. / Sächs. Hafen- und
Verkehrsverein))

14. 12. 10 Abschlussveranstaltung / Testat (M. Köhler)

v
2

Dienstag
18.30–20.00 Uhr
Beginn: 12. 10. 2010
POT /112 /

? Herr Köhler

t 46 33 66 14

@ verkehrsgeschichte@
dvwg.de

x g s
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Fakultät Wirtschaftswissenschaften

v
2

noch nicht
bekannt

? Herr Prof. Hilbert

t 46 33 22 68

@ Andreas.Hilbert@
tu-dresden.de

x g

Entscheidungslehre
Herr Prof. Hilbert
Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.
Vorkenntnisse: Mathematische Grundkenntnisse

v
2

Montag
13.00–14.30 Uhr
Beginn: 22. 10. 2010
SCH / A117

? Herr Prof. Thum

t 46 33 38 67

@ Marcel.Thum@
tu-dresden.de

c

Ökonomische Theorie der Politik
Herr Prof. Thum

Vorkenntnisse: Einführungs-/Grundlagenveranstaltungen zu Mathe-
matik und Volkswirtschaftsehre
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Dresden exists

Dresden exists

5-Euro-Business-Wettbewerb
Frau Kahle
Der Wettbewerb 5 Euro Business gibt Studierenden und wissenschaft-
lichen Mitarbeitern die Möglichkeit, mit nur 5 Euro Startkapital nach
einer ausführlichen Theoriephase ein selbstentwickeltes Geschäftskon-
zept am Markt auszuprobieren. Während der Theoriephase am Anfang
werden Themen wie Ideenentwicklung, Marketing und PR, Recht
und Projektmanagement behandelt. Außerdem werden die Teams
gebildet. In der folgenden Praxisphase können die Teilnehmer dann
ihre Geschäftsidee 6 Wochen am Markt ausprobieren und Geschäft
generieren. Dabei steht den »Unternehmern auf Zeit« bei Fragen und
in Problemfällen ein Berater zur Verfügung. Als Abschluss müssen
die Teilnehmer ihr Konzept im Rahmen einer Präsentation vor einer
Jury vorstellen und verteidigen. Die drei besten Teams werden mit
attraktiven Preisen belohnt. Das 5 Euro Business bietet:

∙ Neue Geschäftsideen
∙ Erfahrung im unternehmerischen Denken und Handeln
∙ Trainieren von Schlüsselqualifikationen wie Eigeninitiative, Entschei-

dungsfreude, Teamfähigkeit, Selbstständigkeit, Vertragsverhandlung
oder Präsentationstechniken

∙ Erweiterung von Berufsperspektiven
∙ Crashkurse zu Projektmanagement, Teambildung, Marketing, Recht

und natürlich Geschäftsideenentwicklung
∙ Die Möglichkeit zum Scheinerwerb im Rahmen des Studium generale

(für TU Studenten)
Weitere Infos siehe Website: m http://www.dresden-exists.de Auftakt-
veranstaltung am 19.10.2010 im Festsaal der Fakultät Wirtschaftswis-
senschaften »Otto Beisheim Saal«, Hülsse Bau – Nordflügel; ansons-
ten im HSZ. Ab 26.10.2010 ca. dreiwöchige Theoriephase mit Ver-
anstaltungen dienstags und donnerstags ab 18.30 Uhr und anschlie-
ßend sechswöchige Praxisphase bis 23.12.2010. Zwischenpräsentation
am 02.12.2010, Generalprobe am 11.01.2011 und Abschlusspräsenta-
tion auf der Karrierestart-Messe am 21. 01.2011. Einschreibung im
Vorfeld vor Beginn der Vorlesungsreihe, ausschließlich online unter

m http://www.dresden-exists.de Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.

w
2

Beginn: 19. 10. 2010
18.30–20.00 Uhr
»Otto Beisheim Saal«
, Hülsse Bau –
Nordflügel,
3.Stock

? Frau Kahle

t 46 33 92 04

@ Katrin.Kahle@
dresden-exists.de

x g s
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v
2

Dienstag
16.40–18.10 Uhr
Beginn: 12. 10. 2010
HSZ / 101

? Herr Knorr

t 46 33 92 37

@ Joerg.Knorr@
dresden-exists.de

x s g

Gründungsorientierte Einführung in die BWL für
Geistes- und Sozialwissenschaftler
Herr Knorr
In dieser Veranstaltung wird betriebswirtschaftliches Basiswissen ver-
mittelt, welches für jede Unternehmensgründung relevant ist. Da der
Fokus auf freiberuflichen Existenzgründungen liegt, eignet sich die Vor-
lesung vor allem für Studierende und Interessierte der Geistes- und So-
zialwissenschaften, der Architektur, des Bauingenieurwesens und der
Psychologie, die noch keine oder nur sehr geringe Kenntnisse der Be-
triebswirtschaftslehre haben.
Im Mittelpunkt steht dabei der Businessplan als zentrales Instrument
der Geschäftsplanung junger Unternehmen. Anhand dieser Struktur
werden die wesentlichen Themenfelder, wie Marketing, Rechtsformen,
Steuern, Rechnungswesen, Finanzplanung und Finanzierung behandelt.
Ziel der Veranstaltung ist es, gründungsrelevantes, betriebswirtschaftli-
ches Wissen zu vermitteln. Die Teilnehmer sollen in die Lage versetzt
werden, eigene Businesspläne strukturieren und erstellen zu können.
Max. Teilnehmerzahl: 60 Personen
Einschreibung im Vorfeld vor Beginn der Vorlesungsreihe, ausschließ-

lich online unter m www.dresden-exists.de statt.

Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.

v
2

Donnerstag
16.40–18.10 Uhr
Beginn: 14. 10. 2010
HSZ / 403

? Herr Knorr

t 46 33 92 37

@ Joerg.Knorr@
dresden-exists.de

x s g

Gründungsorientierte Einführung in die BWL für
Natur- und Ingenieurwissenschaftler
Herr Knorr
In dieser Veranstaltung wird betriebswirtschaftliches Basiswissen ver-
mittelt, welches für jede Unternehmensgründung relevant ist. Da der
Fokus auf freiberuflichen Existenzgründungen liegt, eignet sich die Vor-
lesung vor allem für Studierende und Interessierte der Geistes- und So-
zialwissenschaften, der Architektur, des Bauingenieurwesens und der
Psychologie, die noch keine oder nur sehr geringe Kenntnisse der Be-
triebswirtschaftslehre haben.
Im Mittelpunkt steht dabei der Businessplan als zentrales Instrument
der Geschäftsplanung junger Unternehmen. Anhand dieser Struktur
werden die wesentlichen Themenfelder, wie Marketing, Rechtsformen,
Steuern, Rechnungswesen, Finanzplanung und Finanzierung behandelt.
Ziel der Veranstaltung ist es, gründungsrelevantes, betriebswirtschaftli-
ches Wissen zu vermitteln. Die Teilnehmer sollen in die Lage versetzt
werden, eigene Businesspläne strukturieren und erstellen zu können.
Max. Teilnehmerzahl: 90 Personen
Einschreibung im Vorfeld vor Beginn der Vorlesungsreihe, ausschließ-

lich online unter m www.dresden-exists.de statt.

Anzahl der ECTS-Punkte: 3 Cr.
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S ud nte -
sp rta if

Nur 50,– h
Kaution!

Rund um die Uhr buchen und abholen. Bereits ab 1 Stunde 
nutzen. An mehreren Standorten in der Stadt. Abrechnung 
nach gebuchten Stunden und gefahrenen Kilometern. Preise 
inklusive Kraftstoff!

Kein
Startpreis!



Endlich spült hier mal jemand.
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Dein Weg zu Studentenwohnungen
und WG-Angeboten in Dresden – 
    jetzt online und unter
                     Tel. 0351 4 18 18 14
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